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Deutſchland. 

Berlin, 17. Dezember. Der Kaiſer weilte 
auch am heutigen Tage mit den Prinzen Heinrich 
und Albrecht von Preußen und den geladenen 
Fürſtlichleiten ꝛc. zur Jagd in den königlichen 
Forſtrevieren von Letzlingen. — Der Aufbruch zur 
agb erfolgte am heutigen Tage vom Jagdſchloſſe 
Letzlingen aus Vormittags 84, Uhr. — Zunächſt 
wurde im abgeſtellten Diſtrikt eine Suche mit der 
Findermeute auf Sauen abgehalten. Nach der⸗ 
ſelben wurde von der geſammten Jagdgeſellſchaft 
gegen 11 Uhr im Jagdzelte ein Imbiß eingenom⸗ 
men und hierauf die Jagd mit einem Lappiagen 
auf Damwild in der Oberförſterei Yeylingen fort- 
geſetzt. Nachdem die Jagd abgeblaſen, erfolgte 
am Nachmittage die Rückkehr nach Yeglingen, wo 
elbſt bei dem Kaiſer um 5 / Uhr im Jagd⸗ 
chloſſe noch eine gemeinſame Jagdtafel ſtattfindet. 
Am Abend um 7 Uhr wird der Kaiſer Letzlingen 
wieder verlaſſen und ſich zu Wagen nach Jävenitz 
begeben, woſelbſt der kaiſerliche Sonderzug bereit 
fleht. Die Ankunft in Berlin dürfte Abends um 
10 Uhr 30 Minuten erfolgen. Auch zu dem 
heutigen Jagdtage waren wieder zahlreiche Ein⸗ 
ladungen ergangen, fo auch an den Staatsminiſter 
Freiherrn Lucius von Ballhauſen, den Komman⸗ 
deur der 7. Diviſion, Generallieutenant v. Jena, 
den Amtsrath von Dietze⸗Barby. 

— Der „Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ meldet: 
Seit dem 28. November d. J. find dem kaiſer⸗ 
lichen Geſundheitsamt bis zum 10. Dezember 
zwei vereinzelte, in den „Veröffentlichungen des 
kaiſerlichen Geſundheitsamts“ mitgetheilte Neuer⸗ 
krankungen an Cholera gemeldet worden, und 
zwar aus Altona und aus Hamburg je ein Fall, 
welcher in letztgenannter Stadt einen tödtlichen 


Morgen⸗Ausgabe 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


außerhalb eingeſchleppt worden war. — Außerdem] gen in Deutſchland wie im Auslande; ein Ver-] Veröffentlichung des Staatskommiſſars für das 


iſt in der verfloſſenen Woche in Hamburg am 
12. d. Mts. ein neuer Todesfall in Folge von 
Cholera vorgekommen; auch wurden dort am 16. 
d. Mts. zwei Neuerkrankungen aus einem und 
demſelben Hauſe gemeldet. 


* In den deutſchen Handelskammern iſt eg 
oft als ein Mangel empfunden worden, daß das 
Material, welches zur Beurtheilung von Geſetz⸗ 
entwürfen, Zollverträgen u. ſ. w. erforderlich iſt, 
nur ſchwer und bisweilen ſogar nur bruchſtück⸗ 
weiſe zu beſchaffen iſt. Um dieſem Mißſtaude 
abzuhelfen, haben die Sekretäre der Handelskam⸗ 
mern in einer zu dieſem Zwecke berufenen Ver⸗ 
ſammlung eine Kommiſſion eingeſetzt und mit 
dem Auftrage betraut, als Organ der deutſchen 
Handelskammern eine Zeitſchrift zu ſchaffen, welche 
das für die Handelskammern und ibre Mitglieder 
Wiſſenswerthe in zweckmäßiger Weiſe und mög⸗ 
lichſter Kürze allen Betheiligten zugänglich macht. 
Die Kommiſſion hat ein Programm ausgearbeitet 
und wendet ſich nunmehr mittelſt Rundſchreibens 


zeichniß der neuen Erſcheinungen auf dem Gebiete 
der volkswirthſchaftlichen Literatur. > 

Unterzeichnet iſt das erwähnte Rundſchreiben 
von dem Generalſekretär des deutſchen Handels⸗ 
tages und von den Sekretären der Handelskam⸗ 
mern zu Dortmund, Hanau, Leipzig, Hamburg. 
München, Mannheim, Karlsruhe, Frankfurt a. M., 
Elberfeld, Oppeln, Osnabrück, Braunſchweig und 
Aachen. 

* Der gelegentlich der Weltausſtellung in 


Weichſelgebiet ſind in den letzten Tagen in allen 
Gouvernements von Ruſſiſch-Polen nur vereinzelte 
Cholerafälle vorgekommen, ſo daß die Epidemie 
nunmehr ganz erlöſchen dürfte. 

Poſen, 17. Dezember. Wegen der in der 
Umgegend der Kreisſtadt Lenczyca, Gouvernement 
Petrikau, hauſenden bewaffneten Räuberbanden, 
welche Edelhöfe, Bauernwohnungen, Poſtwagen 
und Bahnzüge überfallen, verfügte der Gouver⸗ 
neur von Petrikau, daß ſämmtliche dieſes Gebiet 


in Chicago beabſichtigte internationale Ingenieur⸗ paſſirenden Poſtwagen und Bahnzüge von ſtarken 


tag, zu welchem auch die verſchiedenſten deutſchen Militär⸗Abtheilungen begleitet werden. 


techniſchen und induſtriellen Vereinigungen Ver⸗ 


Wiihelmshafen, 17. Dezember. Das 


treter entſenden werden, wird in der Woche vom Uebungsgeſchwader iſt heute morgen in den Hafen 


31. Juli bis 5. Auguſt 1893 ſtattfinden. 


* Obwohl die Ausgaben, welche bie land» 
wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften jährlich 
für die Unfallderſicherung aufzubringen haben, 

egenüber denen der gewerblichen Genoſſenſchaften 
lein zu nennen ſind, — betrugen ſie doch für das 
Jahr 1891 5.6 Millionen — fo find dieſelben 


an die Handelskammern mit der Bitte, die ins doch von Jahr zu Jahr in einer Weiſe geſtiegen, 


Leben zu rufenden „Mittheilungen für Handel 
und Gewerbe“ zu unterſtützen. Die „Mitthei⸗ 
lungen“ ſollen dem aufgeſtellten Programm ge⸗ 
mäß unter Ausſchluß wiſſenſchaftlicher Aufſätze 
und wirthſchaftspolitiſcher Abhandlungen im We ⸗ 
ſentlichen bringen: die das volkswirthſchaftliche 
Gebiet berührenden Geſetzentwürfe unter Hinzu⸗ 
fügung eines Auszuges der Begründung; die 
ſeitens der Reichsämter oder der Landesregierun⸗ 
gen den Handelskammern zugehenden Erlaſſe; 
Auszüge aus den Sitzungsberichten dieſer Körper⸗ 
5 — ſoweit fie von allgemeinem Jnutereſſe 
ſind; knappe Berichte über intereſſante Vorgänge 


welche deutlich zeigt, daß auch die Landwirth⸗ 
ſchaft für die Unfallverſicherung im Beharrungs⸗ 


ſtadium recht beträchtliche Opfer wird bringen meldet: Das Gerücht, der 


eingelaufen; die Kreuzerkorvette „Marie“ tritt 
heute Nachmittag ihre Ausreiſe an. 
Kön, 17. Dezember. Die „Köln. Ztg.“ 


meldet aus Sofia, der Kriegsminiſter erklärte, er 


habe keine Kanonenboote in Italien beſtellt. Die 
neueſte Nachricht, die Pforte habe erlaubt, daß die 
bulgariſchen Schiffe die türkiſche Flagge führten, 
um die Durchfahrt durch die Dardanellen zu er⸗ 
möglichen, ſei erfunden. 

Köln, 17. Dezember. Die „Köln. Volkszeg.“ 
Steinhauer Weſen⸗ 


müſſen. Im Jahre 1888, dem erſten, in welchem drup ſei der Mörder des Knaben Hegemann in 
ämmtliche landwirihſchaftliche Berufsgenoſſen⸗ kanten, wird zurückgeführt auf die Aeußerung 
2 — in Thätigkeit waren, betrug die Summe Weſendrups in betrunkenem Zuſtande am 4. No: 
ihrer Ausgaben 1,7 Millionen. Im Jahre 1890 vember: Buſchhoff ſei unſchuldig, er habe den 
war fie bereits auf 3,4 Millionen, auf das Dop- Knaben ermordel. Weſendrup iſt faſt ſtändig bes 
pelte, geſtiegen und nunmehr bat fie von 1890 trunken. Die ſteckbriefliche Verfolgung Weſen⸗ 
auf 1891 wiederum um 2,2 Millionen zugenoms drups hat einen anderen Grund als den Xantener 


men. Ma; erſieht aber auch aus dieſen Zahlen, 
wie wichtig die Staatliche Unfallverſicherung für 
die land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter iſt. 


Thorn, 17. Dezember. Nach der heutigen licht den vom Finanzminiſter Dr. v. Riecke im Deutſchland die Rüſtungskredite von mehreren 5 


Mord. 


Stuttgart, 17. Dezember. (W. T. B.) 
Der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ veröffent⸗ 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Landtag gehaltenen Vortrag betreffend den Staats⸗ 
baushalt für 1893—95. Danach wird 

Staatsbedarf auf jährlich 68 Millionen Mark, 
d. h. auf 2½ Millionen mehr als im vorigen 
Etat veranſchlagt. Veranlaßt wird dieſer Mehr⸗ 
betrag durch den höheren Zinsbetrag der Staats⸗ 
ſchulden, durch die Steigerung der Naturalpreiſe, 
durch die Erhöhung der Matrikularbeiträge, ſo⸗ 
wie durch einen Mehrbedarf der Departements 
des Inneren und des Kultus. Die Einnahmen 
aus dem Kammergut ſind wegen des geringeren 
Ertrags der Eiſenbahnen um 2 Millionen niedri⸗ 
ger angeſetzt. Andererſeits ſollen mittelſt Wieder⸗ 
einführung der früheren Steuerſätze die Einnah⸗ 
men aus den direkten Steuern um 3 Millionen 
erhöht werden. Ferner ſollen aus den Reſtmit⸗ 
teln jährlich 2 Millionen zur Deckung des Fehl⸗ 
betrags verwendet werden. Für außerordentliche 
Verwendungen erübrigen außerdem noch Reſt⸗ 
mittel in Höbe von 2,7 Millionen. Am Schluſſe 
des Vortrags heißt es, für die nächſte Finanz⸗ 


periode ſei eine Beihülfe durch Ueberſchüſſe frühe ⸗ 


rer Jahre nicht zu gewärtigen, dennoch hoffe die 


Regierung, daß die Ordnung im Staatshaushalt 
Dank der bergebrachten Sparſamkeit und dem 
vorſichtigen Zuſammenhalten der Einnahmequellen 
bei gleichzeitiger zeitgemäßer Weiterbildung der 


ſelben dem Lande erhalten bleibe. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 17. Dezember. Die „Neue Freie 


Preſſe“ entgegnet auf die Bemerkungen des Frei⸗ 
herrn v. Stauffenberg in der Militärvebatte des 
deutſchen Reichetages, Stauffenberg befinde ſich 


in einem Irrthum mit 
bunde vernachläſſige. Man babe offenbar in 
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Verlauf genommen hat und anſcheinend dahin von 
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8. Die Pflichten des christlichen Familienvaters in der römisch- 
katholischen Kirche. 


Allerheiligster, Hochwürdigster Vater, 
Allergnädigster Vater und Herr! 
Und geliebte römisch-katholische Christen! 
lu der christlichen Ehe bilden Mann und Weib Ein Fleisch 
and eine in Liebe gegründete Einheit, wie es im irdischen Leben keine 
\nnigere giebt, die nur der Tod trennen darf. In dieser Einheit aber ist 
Jer Maun das Haupt des Weibes, gleichwie auch Christus ist das Haupt 
ler Gemeinde. Und wie die Gemeinde Christo unterthan ist, also auch 
las Weib ihrem Manne in allen Dingen (Eph. 5, 23. 24). 


In der christlichen Ehe ist also der Mann der von Gott eingesetzte 


Zinzige Berather, Vertraute und Beistand seines Weibes, ganz ebenso wie 
Ohristus der einzige Rathgeber, Vertraute und Beistand seiner Kirche ist. 


Beine Pflicht, sein Recht und seine Ehre ist es allein, seine Frau in ihrer 


Betrübniss zu trösten, in den Stunden ihrer Schwachheit zu stärken, sie 
aufrecht zu erhalten, wenn sie muthlos werden will, und sie zu er- 
muthigen, wenn die Lebenspfade, auf denen sie geht, rauh und be- 
schwerlich sind. hr 

Ebenso das Weib soll sich in der christlichen Ehe allein bei ihrem 
Maune Rath erholen. Von ihm und von ihm allein soll sie nächst Gott 
das Licht und den Trost erwarten, deren sie bedarf. Ihr Maun und er 
allein soll es sein, bei dem sie nächst Gott in den Tagen ihrer Prüfung 
Beistand sucht. Allein unter seiner Führung soll sie den Kampf des 
Lebens siegreich kämpfen. Gerade diese gegenseitige, tägliche Theilung 
der Aecngste des Lebens, dieses fortwährende Zusammenstehen in des 
Lebens Nöthen, dieser wechselseitig Schutz und Beistand, die stündlich 
eich erneuern, unter den Augen und durch die Barmherzigkeit Gottes 
bilden die heiligsten und reinsten Reize des ehelichen Lebens. — Gerade 
das bedingungslose und gegenseitige Vertrauen bildet die goldenen Glieder 
der christlichen Liebeskette, welche die Eheleute selbst in den Prüfungen 
des Lebens glücklich macht. 2 

Kein Dritter darf sich zwischen Mann und Weib eindrängen, nicht 
einmal der Vater oder die Mutter, vicht ein Bruder oder eine Schwester. 
Wollte sich ein Dritter zwischen Maun und Weib eindrängen, so wäre 
dies nach christlichen Ideen eine Verletzung der Ehe in ihren heiligen 
Rechten. Keine Frau darf einen andern als ihren eigenen Mann um 
Ratlı, Weisheit, Kraft und Lebensmuth augehen, die doch er zu geben 
berechtigt, befähigt und bereit ist. Kein anderer Mann hat ein Recht auf 
Yıre Liebe, kein anderer irgend welches Recht auf ihr Vertrauen. Sie 
vörletzi die Heiligkeit der Ehe, sobald sie einem andern ihren Leib hin- 
giebt, ebenso ist es auch als eine Verletzung dieses heiligen Bundes an- 
zuschen, wenn sie ihr Vertrauen, ihre Zuversicht, ihre Seele einem 
Fremden-hiugicbt, Das eine ist so strafbar. wie das andere. 


In der römisch-katholischen Kirche aber ist dies Recht 


des, Chemunnes in der Ehe durch die antichristliche Partei vollständig 
vernichtet und ein anderer Mann zwischen Mann und Frau eingetreten. 
Hier ist durch die Ohrenbeichte viel mehr der Priester der Mann des 
Weibes, als ihr angetrauter Gatte, dem sie vor dem Altar Treue ge- 
lobt hat. 

lu der Beichte muss die Frau dem Priester alles berichten, was der 
Mann mit ihr thut, auch die geheimsten leiblichen Beziehungen, welche 
sie keinem Dritten anvertrauen würde, muss sie dem Beichtvater offen- 
baren. 

Wenn der Mann von seiner Frau eine Gunst erbittet, so wird diese 
in der römischen Kirche in neun Fällen von zehn ihren Beichtvater fragen, 
ob sie ihm seine Bitte gewähren kann oder nicht; und der arme Ehe- 
herr hat geduldig auf die -Erlaubniss oder Zurückweisung des Gebieters 
vu warten, je nach der Antwort des Orakels, welches befragt werden 
musste. Wenn er unter diesem Joche ungeduldig wird und zu murren 
anfängt, so eilt sogleich die Frau zu ihrem Beichtvater, um ihm zu er- 
üblen, wie unglücklich sie ist, einen so überaus unvernünftigen Mann zu 
haben, und wie sie von ihm zu leiden hat! Sie eröffnet ihrem „lieben 
Vater“, wie unglücklich sie unter einem solehen Joche ist, und wie ihr 
das Leben eine unerträgliche Last wäre, hütte sie nicht das Recht und 
das Glück, oft zu ihm kommen zu künnen, um ihre Sorgen vor ihm 
auszubreiten, seine theilnehmenden Worte zu hören und seinen so liebe- 
vollen, väterlichen Rath zu empfangen. Sie erzählt ihm mit Thränen der 
Dankbarkeit, dass sie nur an seiner Seite und zu seinen Füssen für ihre 
müde Seele Ruhe, für ihr blutend Herz Balsam und für ihr unruhiges 
Zewissen Frieden finde. 

Wenn sie daun aus der Beichte kommt, sind ihr die Ohren lange 
Zeit wie von einer himmlischen Musik voll; die honigsüssen Worte des 
Beichtvaters klingen ihr tagelang im Herzen wieder: sie fühlt sich einsam, 
wenn sie nicht bei ibm ist; sein Bild steht ihr fort und fort vor der 
Seele, und die Erinnerung an seine Liebenswürdigkeiten ist einer ihrer 
liebsten Gedanken. Von nichts redet sie so gerne, wie von seinen guten 
Eigenschaften, seiner Geduld, seiner Frömmigkeit und seiner Liebe, sie 
sehnt sich nach dem Tage, da sie wieder beichten und einige Stunden 
neben diesem engelgleichen Manne zubringen wird, indem sie ihm alle 
Geheimnisse des Herzens und alle ennuis offenbart. Sie erzählt ihm, wie 
leid es ihr thut, dass sie ihn nicht öfter besuchen kann, um die Wohl- 
that seiner liebreichen Rathschläge zu empfangen; sie verhehlt ihm nieht, 
wie oft sie ju ihren Träumen überglücklich ist, wenn sie sich ihm nahe 
wähnt. Täglich öffnet sich so die Kluft zwischen ihr und ihrem Gatten 
immer weiter. Täglich thut es ihr mehr leid, dass sie nicht das Glück 
geniesst, das Weib eines 80 heiligen Mannes zu sein, wie ihr Beichtvater! 

Demnach frage ich wieder: Wer ist der Herr, Regierer und Meister 
en diesem Hause? Für wen schlägt und lebt dieses Herz? 5 


300 kommt es, dass durch die Ohrenbeichte die Bande, Hreuden, 


der ſonſtigen wirthſchaftlichen Intereſſenvertretun ⸗ 


weiss, dass der Beichtstuhl der Ort ist, wo die Frauen und Töchter Diuge 


Verantwortlichkeiten und göttlichen Rechte des ehelichen Lebens gelöst 
und die Herzen der Gatten einander immer mehr entfremdet werden. 

Es ist in der römischen Kirche völlig unmöglich, dass der Mann 
eins seın kann mit seinem Weibe, und dass das Weib eins sein kann 
mit ihrem Manne: ein „Wesen“ ist zwischen beide gesetzt worden, es 
heisst Beichtvater, ein Wesen, das — in den fiustersten Jahrhunderten 


geboren — die reinsten Freuden des ehelichen Lebens stört, das Weib 
in Sklavenketten schlägt, dem Manne Unrecht thut und die Sittlichkeit 
gefährdet. . 


So viel die Seele höher ist als der Leib, um ebenso viel sind die 
Macht und die Rechte des Priesters höher als die Macht und die Rechte 
des Gatten bei einem Weibe, das sich den Priestern ergiebt. Wie der 
Gatte der Herr des Leibes ist, den er nährt, so ist der Priester der Herr 
der Seele und des Herzens, die er ebenfalls nährt. So hat denn das 
Weib zwei Herren, denen sie mit Liebe, Achtung und Gehorsam begegnen 
muss. Wird sie nicht den besten Theil ihrer Liebe, Achtung und Unter- 
würfigkeit jenem darbriugen, der in ihrem Herzen so hoch und über dem 
andern steht, wie der Himmel über der Erde? — Aber wird nicht, da 
sie nicht zugleich zwei Herren dienen kann, derjenige, welcher sie für 
ein ewiges, herrliches Leben vorbereitet und zurüstet, ganz sicherlich der 
Gegenstand ihrer bestündigen, wahren und glühendsten Liebe, Dankbarkeit 
und Achtung sein, und wird nicht der weltliche und sündige Mann, dem 
sie vermählt ist, einzig und allein den Schein und die Brosamen dieser 
Gefühle bekommen? Ist es nicht ganz natürlich, dass sie als Herrn und 
Meister viel eher jenen göttlichen Mann liebt, achtet und respektirt, dessen 
Joch so leicht, so heilig und so göttlich ist, als den fleischlicehen Mann, 
dessen menschliche Unvollkommenheiten für sie eine Quelle täglicher 
Prüfungen und Leiden sind? | 

In der römischen Kirche sind die Gedanken und Wünsche, die ge- 
geheimen Freuden und Befürchtungen der Seele, — das eigentliche Leben 
des Weibes — für den Gatten versiegelt. Er hat kein Recht, in das 
Heiligthum ihres Herzens zu schauen; er hat kein Heilmittel ‚für ihre 
Seele; er hat keinen Auftrag von Gott, ihr in den dunklen Stunden der 
Angst mit Rath zur Seite zu stehen; er hat keinen Balsam für die 
blutenden Wunden, die auch das Weib so oft aus den täglichen 
Kämpfen des Lebens davonträgt; er bleibt in seinem eigenen Hause völlig 
fremd. 

Da die Frau von ihrem Manne nichts erwartet, so hat sie ihm 
nichts zu offenbaren, keine Gunst von ihm zu erbitten, keine Schuld der 
Dankbarkeit an ihn abzutragen. Ja, sie verschliesst alle Zugünge ihrer 
Seele, alle Thüren und Fenster ihres Herzens vor ihm. Der Priester und 
der Priester allein hat ein Recht auf ihr volles Zutrauen; ihm und ihm _ 
allein offenbart sie ihre Geheimnisse, zeigt sie ihre Wunden; zu ihm und 
zu ihm allein wendet sie in Stunden der Unruhe und Angst Herz und 
Gemüth; von ihm und von ihm allein erbittet und erwartet sie Licht und 
Trost. Ihr Gatte wird ihr täglich mehr und mehr ein Fremder, wenn 
er sy gar ein Uebel und Hinderniss für ihr Glüch und ihren Frieden 
wırd, 

Ja, durch die Beichte hat die römische Kirche zwischen den Herzen 
der Gatten eine unermessliche Kluft aufgerichtet. Ihre Leiber können 
sehr nahe bei einander sein; aber ihre Seelen, ihre Neigungen und ihr 
Vertrauen sind weiter von einander entfernt, als der Nordpol vom Süd- 
pol. Der Beichtvater ist der Herr, der Regeut, der König der Seele; 
der Mann, als der Kirchhofsbesitzer, muss mit dem Leichnam zufrieden 
sein! 

Ist ein Mann, so fragen wir, in seinem eigenen Hause frei, so lauge 
ein anderer das gesetzliche Recht hat, alle seine Thaten zu belauern, und 
nicht nur jeden Schritt, sondern auch jeden Gedanken seiner Frau und 
Kinder zu lenken? Kann der Mann sich eines Heims rühmen, dessen 
Frau und Kinder unter der Kontrolle eines andern stehen? Ist nicht 
dieser unglückliche Mann in Wirklichkeit der Sklave des Herrn und 
Meisters seines Hauses? Ist nicht das Glück des Lebens, ist nicht die 
Seeleneinheit zwischen Mann und Frau, welche allein das Glück des 
Lebens in der Ehe begründen kann, und welche allein die Sicherheit 
einer guten Kindererziehung gewährt, durch diese Einrichtung vernichtet? 
Ist nieht durch dieses Eindrängen des Priesters zwischen Mann und Frau 
die Ehe geistig gebrochen? Eine christliche Ehe ist in der römischen 
Kirche unmöglich gemacht, die Seeleneinheit, die Einheit der Gatten in 
Liebe ist durch das priesterliche Eindrängen unmöglich gemacht. 

Die Ehe ist geistig gebrochen. Eine Schande ist es, wenn ein Ehe- 
mann sich solche Schändung seiner Ehe gefallen lässt. Ein braver 
Mann, welchem eheliche Ehre lieb ist, der verbietet seiner Frau und 
Töchtern, je wieder zu einem Priester in die Beichte zu gehen. Er 


erfahren, welche die verkommensten Frauenzimmer ihrer Städte scham- 
roth machen würden. Er macht es, wie der bedeutende Kaufmann 
Dubard in St. Thomas und spricht zu seiner Frau: „Ich beanspruche, 
der einzige Leiter meiner Familie zu sein; von diesem Augenblicke an 
ist die Gewalt des Priesters über Dich für immer abgeschafft. Sowie 
Du Dein Herz und Deine Geheimnisse noch einmal zu dem Priester 
trägst, so wage nicht, als mein Weib mein Haus wieder zu betreten!* 
Und ebenso nimmt er seinen Töchtern dasselbe Versprechen ab, wie 
dieser Mann bei seinem Töchterchen: „Wenn Du mich liebst, so lege Dir 
die Hand aufs Herz und versprich mir, nie wieder zur Beichte zu gehen, 
Fürchte Gott, mein Kind, liebe ihn, und wandle vor ihm; denn seine 
Augen sehen Dich überall. Bedenke, dass er allezeit bereit ist zu ver- 
geben und Dich zu segnen, wenn Dein Herz sich ihm hingiebt. Setze 
Dich nie wieder einem Priester zu Füssen, um nicht befleckt und entehrt 
zu werden.“ 

Aber nicht nur das geistige Eheband zwischen Mann und Weib 
wird von den Priestern in der Beichte zerstört, sondern die Priester be- 
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„konnte sie sagen, sie habe die Ehe nicht gebrochen, weil diese (trotz des 


gehen auch in sehr vielen Fällen den fleischlichen Ehebruch und kein 
Ehemann ist sicher, dass dies nicht geschehe. Es ist dieser fleischliche 
Ehebruch der Priester ein so häufiger, dass jedem Priester, der die Beichts 
von Frauen und Töchtern gehört hat, nach dem Miroir du Clergs 
8. 582 die Fragen in der Beichte vorgelegt werden müssen: Habe ich 
nicht, was ich in der Beichte gehört, benutzt, um meine Beichtkinder 
beiderlei Geschlechts zu verführen, mit mir zu sündigen?“ Und: „Habe 
ich nicht in oder nach der Beichte etwas gesagt oder gethan mit der 
teuflischen Absicht, meine Beichtkinder zu verführen? Gatten und Väter 
die ihr die Ehre eurer Frauen und Töchter mit Recht höher schätzt als 
alle Schätze, die ihr sie für zu kostbar haltet, um sie den Gefahren der 
Befleckung auszusetzen, und die ihr tausendmal lieber sterben möchtet, 
als eure Liebsten auf Erden in die Schlingen des Verführers fallen zu 
sehen, lest und bedenkt noch einmal, was eure Kirche jeden Priester 
fragt, nachdem er die Beichte eurer Frauen und Tochter gehört hat: 
„Hast du nicht, sei es in oder nach der Beichte, etwas gethan oder 
gesagt mit der diabolischen Absicht, deine Beichikinder zu verfuhren? 
Ist es nicht Vermessenheit und Tollheit von euch, zu glauben, dass dis 
Beichte ungefährlich sei, wenn eure eigene Kirche euch positiv versichert, 
dass die Gefahr existire, und wenn sie in den stärksten Ausdrücken ihre 
Unruhe und Besorgniss darüber zum Ausdruck bringt? nd 
Wohlan, die Kirehe fürchtet aus unabweislichen Gründen für die 
Ehre euer Frauen und Töchter, sowie auch für die Keuschheit des 
Priesters, und ihr bleibt noch gleichgültig und theilnahmslos gegen die 
furehtbare Gefähr, der sie ausgesetzt sind! - E; 
Aber mehr uls das, der fleischliche Ehebruch der Priester mit den 
beichtenden Frauen ist ein so verbreiteter und der Verdacht der Ehe- 
männer wegen dieses Verbrechens ein so häufiger, dass die theologischen 
Norallehrer es nöthig gefunden haben, den Priestern Anleitung zu geben, 
wie sie sich durch Meineide der Frauen vor den Prozessen und Ver 
folgungen der betrogenen Ehemänner retten können. 2 
Der Morallehrer Gury, dessen Moral von hohen Würdenträgern 
approbirt, bei den Vorlesungen für theologische Studenten in Europa und 
namentlich in Deutschland vielfach eingeführt war, giebt dafur wörtlich 
folgende Anleitung: Casus conscientiae in praeeipuas quaestiones theologiae 
moralis, autore P. Joanne Petro Gury, S. J. theolog. moral. professore, 
Edhio sexta. Lugduni; Parisiis 1881. 8. 183 Casus IL (Ratisbonoe 
1865) 8. 129: „Frau Anna, welche einen Ehebruch begangen hat, 
antwortete ihrem deshalb argwöhuischen und fragelustigen Gemahl, das 
erste Mal, dass sie die Ehe nicht gebrochen habe, das zweite Mul, da 
sie bereits von der Sünde absolvirt worden war, antwortete sie; ich bia 
eines solchen Verbrechens nicht schuldig. Weil aber der Gemahl immer 
noch mit Fragen drängt, so leugnet sie das dritte Mal den Ehebruch 
gänzlich ab und sagt: ich habe ihn nicht begangen, indem sie an einen 
solchen Ehehruch denkt, den sie zu offenbaren nieht verpflichtet ist, oder 
sie sagt: ich habe keinen Dir zu offenbarenden Ehebruch begangen. — 
Ist Anna zu verurtheilen? — Was Anna betrifft, so kann sie in allen d 
Fällen von der Lüge freigesprochen werden. Im ersten Falle nämlich 
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Ehebruchs) „noch bestand“; im zweiten Falle, „dass sie an dem Ver- 
brechen des Ehebruchs unschuldig sei, weil nach Ablegung der Beichte 
und nach Empfang der Absolution ihr Gewissen von jenem Verbrechen 
nicht mehr beschwert wurde, da sie die moralische Gewissheit hatte, dass 
ihr jenes vergeben worden sei. Ja, sie konnte dies sogar mit einem 
Eide bekräftigen, nach dem heil. Liguori, nach Lessius, den Salman- 
ticensen und Suarez gemäss der allgemeinen Meinung. Auch im drittes 
Falle konnte sie „wahrscheinlich leugnen, dass sie den Ehebruch begangen 
habe, mit dem Gedankenvorbehalte: so, dass sie ihre Sünde dem Galen 
offenbaren müsste; ebenso, wie ein Verbrecher dem ungesetzlich fragenden 
Richter sagen kann: ich habe das Verbrechen nieht begangen, wobei er 
sich denkt: er habe es nicht so begangen, dass er verpflichtet sei, es 
jenem einzugestehen.* Wie furehtbar häufig müssen Ehebrüche der 
Priester vorkommen, wenn ein Morallehrer zu solchen Meineiden die 
Zuflucht nimmt und die eheliche Frau noch zu solchen Meineiden zu 
verleiten sucht. ra 
Kein Ehrenmann kann sich solche Herrschaft der Priester und solehe 
Bedrohungen seiner Ehre ungestraft gefallen lassen. Seine Pflicht, wenn 
er noch irgend etwas auf seine Ehre giebt, und nicht an seinem Wohn- 
orte zum Gespötte der andern werden will, muss es sein, diesem Unfug 
der Ohrenbeichte und der Herrschaft des Priesters über die Frauen ein 
sofortiges Ende zu machen, b wi 
Da alle Familienväter derselben Gemeinde mit ihm in der gleichen 
Lage sind, so wird es seine Aufgabe sein, mit diesen in Berathung zu 
treten, denn Gemeinsamkeit macht stark und vermindert die Gefahren für 
den Einzelnen. Sind alle oder doch die Mehrzahl der Gemeinde einig, 
so werden sie vereint den Geistlichen angehen, dass er die Ohrenbeichte 
abschaffe und ihm versprechen in dem Falle, dass er dies thut, treu za 
ihm zu halten und, falls die vorgesetzten Behörden der Kirche die anti- 
christliche Ohrenbeichte mit ihren unsittlichen Fragen nicht aufgeben sollte, 
in solchem Falle lieber mit ihm aus der Kirche auszutreten und eine neus 
Gemeinde zu gründen, als diese Unzucht weiter dulden zu wollen. 
In letzterem Falle würden die Familienväter dann die Unsittlich- 
keiten der Geistlichen und ihre unsittlichen Fragen öffentlich bekann 
machen müssen und würden dann von allen Deutschen lebhafter Billi 
und reicher Unterstützung sicher sein 


Euer Heiligkeit unterthän ig gehorsamster 
und der geliebten römischen Christen ergebenster 


undert Millionen vergeſſen, welche hier für die Paris, 17. Dezember. (W. T. B.) Der burtstag des Schöpfers der Arends'ſchen Steno⸗ 
Armee in Auſpruch genemmen worden, auch habe Vizepräſident der Suezkanal⸗Geſellſchaft Guichard graphie, Leopold Arends, 1. Dezember, iſt nun 
Oeſterreich ſein Kriegsbudget von Jahr zu Jahr richtete an den Syndikus der Wechſelmakler ein der Gründungstag dieſes jungen Vereins gewor⸗ 
vergrößert. Irrig jet auch die Behauptung Schreiben, in welchem er behufs Beruhigung der den, dem wir zu ſeinem Unternehmen viel Glück 
Stauffenbergs, daß der Dreibund nirgends ſo Aktionäre erklärt, daß der Fortgang der Geſchäfte wünſchen, um fo mehr, als dies der erfie 
55 populär ſei, wie in Deutſchland. Er ſei es in der Geſellſchaft trotz der Verhaftung des Vize⸗„Stenogr. Damen⸗Verein“ in unſerer Umgegend 

Oeſterreich⸗Ungarn nicht minder, wenn man von Präſidenten Charles Leſſeps geſichert ſei. Dem iſt. Es beweiſt dies, daß der Arends'ſche Steno⸗ 


Bloßſtellung einzelner Mitmenſchen, ſendern um Deutfche Jouds, Pfaun⸗ und 
e auf 1 W e e e e 
ehende Erörterungen. 3) Die Plätze, welche in 7 21. 40 | u” 
der Kirche reſervirt find, müſſen bezahlt werden 2 Wee de 8 55 
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doch falſch auf, es handelt ſich durchaus nicht um Berlin, den 17. Dezember 1892. 
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und bilden eine Einnahme, weiche für Kirchenzwecke e rn. 7% de | Damen Kine 1078. 

verwandt wird. — A. B. Lehrlinge, alſo auch r Staansſchuld. 5264100 0 5 Lauenburg. Pitt. 4%  —.— 


einigen flaviſchen Stämmen abſehe, die aus Trotz „Figaro“ zufolge befürchten die Aktionäre, daß graphen⸗Verein zu Grabow mit dem erſt Lehrmädchen brauchen nicht in die Krapkenkaſſe "se. women % , erer de. Sn 

und Demonſtration nach Rußland blicken. Das die Engländer die gegenwärtige Lage benutzen und vor kurzer Zeit eröffneten Damen ⸗Kurſus angemeldet werden, fo lauge dieſelben keinen Ver⸗ Wedge 9: ut 5% 97266 Feſeuſge. — 180 8 
rückbaltloſe Bekenntniß zum Dreibunde geböre fi) der Suezkaual⸗Geſellſchaft bemächtigen wür⸗ den gewünſchien Erfolg gehabt hat, indem dienſt haben. Verkäuferinnen werden wie Hand⸗ Baltic fdr, 3% 7 30 0 Ng u en. de. 4 10825 

fogar zum innerrolitiſchen Programme der Deut⸗ den. Der diesſeitige Botſchafter in London, alle Theilnehmerinnen in der Stenographie aus⸗ lungsgehülfen betrachtet und waren bisher geſetz⸗ De. de. % 0 % Sleſſe hen — nr 

en in Deſterreich, der Ungarn und auch der Wasdington, hätte in den letzten Tagen Ver⸗ gebildet find und nun den obengenannten Verein lich nicht verpflichtet, der Krankenkaſſe beizutreten, | ze . 9 2980 8 Sgt. Leh de. 4 108 00 8 

olen. Man babe in Deutſchland vor Oeſter fügungen getroffen, um eine Intervention Eng⸗ gegründet haben. erſt vom 1. Januar 1893 ab müſſen fie dies. — u u. neumaet 26 99,608 wo. use 

1 reich⸗Ungarn nichts voraus, weder in der de Lands zu verhindern oder wenigſtens aufzuhalten. . KC. D. in St. Es iſt eine Quartal⸗Kündigung de. 3 rin Aut. 4% 106,80 U 

5 rechtigten Werthſchätzunz des Dreibundes noch Dem „XIX. Siecle“ zufolge wurde geſtern Abend eee eee eee eee erforderlich. — R. Grabow. Kirchenſteneru haben ena 6 fd e, —— rn 5% 30 10 G 
1 in den Opfern, welche man für denſelben auch bei dem Boulangiſten Laur eine Haus⸗ Kunſt und Literatur. mit Kemmunalſteuern gar nichts zu thun; durch die a 5 395 22370 buten den 3% 97 500 
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Synodalordnungsgeſetze find alle älter entgegen⸗ 
ſtehende Geſetze, Erlaſſe u. ſ. w. befeitigt. Ein 
Elementarſchullehrer muß, weun er zur evange⸗ 
liſchen Landeskirche gehören will, genau ſo gut 
ſeine Kirchenſteuer bezahlen wie jeder Andere. — 
Emil M. Die Stolgebühren find laut Staats⸗ 
geſetz vom 1. Oktober d. J. ab „in der orts⸗ 
üblich einfachſten Form“ ſämmtlich ab⸗ 


bringe. ſuchung vorgenommen. Wie verlautet, würde die 
1 Regierung, falls der nach Wien geflüchtete Ad⸗ 
Belgien. miniſtratar Cottu nicht baldigſt aus Wien zurück 

Brüſſel, 17. Dezember. (W. T. B.) kehrt, die Auslieferung deſſelben verlangen, 
Bee 1 5 in 5 * —— 12 ze m ur * in — vom „Sog, 
nadiere die ellung des Prinzen ert, veröffentlichten Artikel den iſidenten der Re⸗ f 1 F 
Sohnes des Grafen von Flandern, als Unterlieu⸗ publik Carnot auf, die Republik durch Auflöſung griffen r e eee 
tenant in das Grenadierregiment ſtatt. Der Kö- des Parlaments zu retten und gleichzeitig die Neudruck iſt ſeitens der Verlagsbuchhandlung 


Die Geſammtausgabe der „Gedichte Gruft 
Scherenbergs hat ſich einer ſo günſtigen Auf⸗ 
nahme in der deutſchen Preſſe wie beim Publi⸗ 
kum zu erfreuen gehabt, daß die erſt Ende Ok⸗ 
tober dieſes Jahres erſchienene dritte ſtark ver⸗ 
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nig, die Königin, die Prinzeſſin Klementine, der Jutereſſen der franzöſiſchen Panama⸗Obligationäre ag Mn geſchafft. Hier bei uns an St. Jacobi hat man Antike 3% 38406 e. de. ATi . 
Graf und die Gräfin von Flandern mit den Prin⸗ zu wahren. Der Gouverneur des Crédit foucier, e „ Auel Beiden! aber bei der Einführung dieſes Geſetzes Gelegen⸗ ache un 7 7750 0 1 75 1 25 55 
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heit genommen, fänmtlihe Stolgebühren 


zeſſinnen Henriette und Joſephine, ſowie die ge⸗ N ü h 
in der Parochie abzuſchaſſen. Der Beſchluß wird 


Chriſtophle, habe ihm (Thiebaud) erklärt, er ſei 
ſammte Generalität wohnten der Feier bei. Der 


bereit, die Rettung des Panamakauals zu ver⸗ Weitnachteief, bereits die vierte Muflage der 


Scherenbergſchen „Gedichte“, in der gleichen ge⸗ 


50. 
Mexican. Auleihe 6% 78 78 do. bo.1884jtplL5%e 104 0 @ 
do. do. 20 1.84975 2440 2 do- (20 rient) 16785 % — — 


—j— König hielt eine Anſprache, in welcher er den ſuchen, falls die Regierung ihm die nöthigen ; 5 „bereits befolgt, doch wird zu feiner deſinitiven ewb, Stadt. M 7% —— 0. Pram Nene 154,900 
| Prinzen zu feinem Eintritt in die Armee beglück⸗ Vollmachten gebe. ſchmackoollen Ausitattung wie die dritte zur Ver⸗ Inlrafttretung noch formell die behördliche Be⸗ de n 


ſendung gelangen konnte. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


ſtätigung dafür erwartet. Auch die Amts⸗ 
handlungen im Hanſe ſind demnach alle ge 
bühren frei. Doch iſt beſchloſſen, daß die Pre⸗ 
diger für Sonn⸗ und Feſttage nicht verpflichtet 


wünſchte, mit warmen Worten der belgiſchen 
Armee, ſowie den Offizieren derſelben Anerken⸗ 
5 nung zollte, welche weſentlich zur Gründung und 
Entwickelung des Kongoſtaates beigetragen hätten 


Die geſtern vorgenommenen Verhaftungen 
der Adminiſtratoren der Panama⸗Geſellſchaft fin⸗ 
den in den republikaniſchen Blättern einſtimmige 
Billigung. Auch die heute erſchienenen Organe 
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: Pe „ 186 bapler, a 
7 und ſchließlich den Prinzen auf ſeine der Fahne der Monarchiſten machen der Regierung den Vor⸗ Köln, 17. Dezember. Die „Röln. Ztz.“ ſind, Amtshandlungen im Yanfe anzunehmen, je Due ee ee icon 
8 gegenüber übernommenen Pflichten verwies. Der wurf, die Verhaftungen bezwecken nur, die Pa, erbält über die Verſuche, eine neue Partei zu big, | Ur daß fie für häusliche Amtsbandlungen außer Rum. StA. Oil % 105, 1080 
Kriegsminiſter dankte dem König im Namen der nama⸗Unterſuchungekommiſſton zu erſticken und d 1 er; 2 1 ! „ Nethtaufen die Stellung einer Dreſchke bean- Eiſenbahn⸗Stamm- Aktien. 
Armee. die kompromitlirten Parlamentarier zu retleu. den, weitere beſtätigende Mittheilungen und zwar ſpruchen dürfen. — C. G. E. Wen das Urtheil Sue 4% us e ate, l 9 55 
* Brüſſel, 17. Dezember. (W. T. B.) „Gaulois“ will wiſſen, der Unterſuchungsrichter ſolle das neue Parleiprogramm eine deutliche Rechtskraft erbal en hat, ſo läßt ſich gegen taſſelbe . et Seupartbehn 47e 16390 


nichts mehr machen. — L. K. 100. An Gemein⸗ 


Die Münzkonferenz nahm heute auf Antrag des 
ag Hr 1 den, bei denen die Begräbnißgebühren auch nicht 


Franqueville ſchätze die von den Adminiſtratoren Spitze gegen die Perſon des Kaiſers aufnehmen, 
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3 italieniſchen Delegirten Baron de Renzis, welcher der Panamageſellſchaft vertheilten Summen auf ſoweit dies mit den Beſti Straf⸗ N Ha 5 en tau- Brel 
Br von Montefiore-tevi unterſtützt wurde, nachfol⸗ 20 Midionen. Die Zahl der daran betheiligten i b Bi an mungen des Straf aufgeheben find, müſſen Sie dieſe Gebühren be Niedere W E 8 
luti - ; i x ; geſetzbuches zuläſſig. Man glaubt auf betheiligter 1 bb d b das Kınd de Staats Bahn 4% 151 60% do. Rordwd. 5% — 
& gende Reſolution an: Die internationale Münz⸗ Perſonen belauſe ſich auf dreitauſend. zahlen, unabhängig davon, ob das Kid vor dem Ofyr. Südbahn 4% 68755 de. 1. B. Abt. 4% 80.4 
8 konferenz erkennt den hoben Werth der Argumente Paris 17. Dezember. (W. T. B.) Im Seite, auf einen zablreichen Zuſpruch aus den Tode getauft iſt oder nicht. Die Gemeinde nimmt Saalbau % 316088 Sie (Lamb) Me SI @ 
au, welche ſowohl in den der Stomferen; vor e- beutigen Miniſterrathe erftattet der Juſtizminiſter bisherigen Fraktionen namentlich in Süd- und Sie wegen Cebürenpflichtigleit nach dem Geſet Jud el. 96 See re 4% 100 15 b 
Bourgeois über ſeinen Beſchluß, gegen die Ad⸗ Weſt⸗Deutſchland rechnen zu können. in Anſpruch, weil Si ihr Gemeindemitglied find, | yarıimeaif 3% e020 


** legten Berichten enthalten wie auch bei den Be⸗ 
rathungen der Konferenz zu Tage getreien find, 


miniſtratoren der Panamakanal⸗Geſellſchaft und Kaſſel, 17. Dezember. Ju der Papierfabrif e and h dae Riub bezüe in Anipend. 7 


Eileubahn Stamm- Prloritaten. 


dieſelbe behält i iteres Urtheil 115 zerſonen de ichtfi 1 ID, B. Der Vertrag hat auch in dem neuen 6115,60 b 
e , , ̃⅛ ˙—T. 4.0 42:7: 2: 59 Mile 
dor und ſpricht der Regierung der Vereinigten menen Verhaftungen und Hausſuchungen Bericht. ſtattgeſunden, bei welcher zwei Perſonen getödte! dortigen Autegericht Anzeige danan gemacht |onpreusiime ien : 

Staaten von Nord⸗Amerika ihren Dank dafur — Der Marineminiſter Bourdean beſtätigte die und zwei verwundet worden find. wiede K. 1000. 1) Nachdem die gerichtliche Eiſeubahn⸗Prioritäts-Obligalouent. 


Verurtheilung erfolgt iſt, müſſen auch die 
Ratenzahlungen erſolgen; Ausnahmen giebt 
es geſetzlich nicht. 2) Stolgebühren beißen die 
Gebühren, welche den Geiſtlichen für alle in 
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3 aus, daß dieſelde zu der Konferenz Anlaß gegeben 
75 hat. Die Konſerenz vertagt ihre Arbeiten nun⸗ 
mehr und beſchließt unter dem Vorbehalte der 
1 Zuſtimmung der betheiligten Regierungen am 


Meldung, daß die dahomehiſchen Häuptlinge, 
welche Alladah beſetzt hielten, ſich unterworfen 
hätten. Die Blokade der Küſte von Dahomeh 
werde unverzüglich aufgehoben und der Dienſt der, 


Wien, 17. Dezember. Baron Henry Cottu, 
gegen welchen in Paris ein Haftbefehl ausgegeben 


iſt heute früh in Wien im Hotel „Imperial“ ein“ Bond, 
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dt. Ruff. Eiſenb. 39% 24 
lez⸗Worobeſch a. 4% ᷑ aühr⸗ 
m. 4% —.— Iwangorod gat, 4. 0 99 75 6 
0 — 
Mtagd.-Baldft. 784% 22 poſlow-Worons 29 91108 


. 2 2 3 3 3 0 ig. A. % 5 
30. Mai k. J. wieder zufammenzutreten. Die Zollämter wieder aufgenommen werden. getroffen. Derſelbe ſuchte eine Audienz bet dem der Limtetracht (stola) verrichteten lirchligzen ze ebe e . e abe == 
- ah tansöfl ; Handlungen, wie Taufen, Trauungen und Be⸗ Oberste. u. % — mur ae 
Konferenz ſpricht den Wunſch aus, daß man wäh ſranzöſiſchen Botſchafter nach, welche ihm jedoch ee ee C. W. in N. . l do. bar mie 


rend dieſes Zeitraums die Frage von Grund 
aus ſtudire, damit man zu einem Einvernehmen 
5 Belange, welches den Grundprinzipien der Münze 
Politik der verſchiedenen Länder leinen Ein⸗ 
trag thut. 

; Antiverpen, 17. Dezember. Der König 
keſtellte ein Kriegiavifo für 5 Millionen Franks 


Spanien und Portugal. 


Cadix, 17. Dezember. (W. T. B.) Be⸗ 
waffnete Meuterer griffen den Zollpoſten bei 
Abgeſiras an und führten einen Korporal und 
3 Zollſoldaten gefangen fort. Gendarmerie 
it zur Verfolgung abgegangen. 


nicht bewilligt wurde. In hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen herrſcht die Anficht, daß Cottu ſich unge⸗ 
bindert hier aufhalten kaun, weil in dem zwiſchen 
Frankreich und Oeſterreich beſtehenden Ausliefe⸗ 
run;svertrag die Auslieferung wegen Verbrechens 


Sie muſſen ſich den Beſtimmungen der neuen 
Gemeinde⸗Ordnuug fügen und haben zu 
zahlen. — Ang. R. Wenden Sie ſich be⸗ 
ſchwerdeführend an den Magiſtrat. — J. Sch. 
Für einen Geſchäftskeller brauchen Sie dieſe 
Kündigung nicht anzunehmen. — A. LV. 101. 
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die aus Paris ſignaliſirte Verhaftung der hervor⸗ einer Prinzeſſin des Hauſes Parma berichtet, eute den italienſſchen Exminiſter Crispi, ver- weiteren eingegangenen, nicht e „ 6% % faz aten 91508 
ragendflen 4 — Panama 5 schaft melden die „Dally News“, falls der Prinz ohne zächtize Verbindungen mit Cornelius Herz unter⸗ dringenden Fragen mi ff en wir again DER „, goisoitaifangar 4 28 
3 9 ie, ** ci art Senfatiomeiles Ge⸗ männlichen Yeibeserben ſterbe, ſolle die Thron⸗ halten zu haben. Wie verlautet, ſoll auch die wegen Raummangel 120 11 e 5 u Baueto egen. 100 U 
ö präge. Der Vergleich mit einem „Theaterkoup, ee len eek Ah See Verhaftung des Senators Grevy und des Abgeordueten n ächſten Briefkaſten aufſchieb en. long, 5% = U ame . 4 
teilen ſich eppoſitioneue Preßorgane bei Be⸗ ‚ter des Prinzen Ferdinand iſt, übergehen. chwe | Sau bevorſtehen. Ferdinand von veſſeps wird . ..... „ 1 17 
F * — — ee u Nußl 8 zunächſt ee behelligt werden. Die maßgebende Waſſerſtand. Fe. L. U % A= ü 
iin naheliegenter, wenn man im Auge behält, daß alan Prefje billint das Vorgehen der Regierung in] Eise bei Dresdeu, 16. Dezember, — 1 Smpotheleuger kt "> 
a — Enthüllung der inkriminirten Thatſachen Petersburg 17. Dezember. (W. T. B.) vollem Maße und beklagt nur die urnüthige Pieler. — Elbe bei Wie 16, Dezenter, Die dsp, , f 6 . ta vu) fe 1 8 
1 in ihrer ganzen brutalen Nacktheit Niemand von Der dirigire de Senat bat in feiner Plevar⸗ Härte, mit welcher die Verhafteten faſt wie ge⸗ 1 0,55 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, gu dann: 7% 98,60 8g gr 101 26 5 
er: u. . e Oo a 8 ein e 9 Ba San 8 meine Verbrecher behandelt wurden. 16. 18 055 ＋ 0,70 Meter. 5 pe ae 110 n. a n e Be 
* ıtere eſitzt. as Ger er die par⸗ 0 aftigke e Breslau, 16. Dezember, Oberpe eter, . %% 9860 O be. do. (ta 
(lamentariſche Unterſuchungskommiſſion die Sache Juden nur an ſolchen Orten wohnen dürfen, wo Paris, 17. Dezember. Marquis Brazia. Unterpegel — 056 Meter N Warthe die. u 4 Aare 1 3418 
a verfelgt — in jedem Falle wird das Verfapren ſich ein Handwerksamt befindet; an anderen der Gouverneur des franzöſiſchen Kongo, wird bei Poſen, 16. Dezember, . 0,34 Meter. — 116.5585 eee be. ou Dt vo. 
* endlich an einem todten Punkie anlangen, wo der Orten ſoll ihnen der Aufenthalt verboten fein. zurückberufen, weil der Zuſtand der Kolonie ein Weichſel bei Thorn, 15, Dezember, — 0,14 8 4 122 9 0 42K —.— 
12 Faden ſich zu einem unentwirrbaren Knäuel zu In Rußland dürften ſich in etwa 10 bis 15 Pro, ſehr ſchlechter iſt. 8 Weiter. — Netze bei Ufch, 13. Dezember, 0,02 de: de. en 4 1032656 de. 14 227 = 
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7 len haltenden Binger eutsche. Wie ſollte es Petersburg, 17. Dezember. (W. T. B.) Venedig, 17. Dezember. Im Spital der a. 60 53, J 500 be. DE: 13 2 . 
aauch anders fein! An der Korruption, von wel- In der für die deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen barmherzigen Schweſtern zu Padua wurde ein RR bemm.- bp. Me a 
cher der Panamaſchwindel nur ein Symptom, über den Abſchluß einer Zolfonvention nieder⸗ Patient, der Finanzwachmann Commachio, in bi e e e . 102.00 50 


ſeinem Bette durch vierzehn Meſſerſtiche ermordet Abonnements⸗Einladung. 
aufgefunden. Der That verdächtig wurde die Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
Nonne Anunziata, welche früher in Beziehungen aus wärti gen, bitten wir, das Abon⸗ 
zu Cemmachto geftanden haben ſol, verhaftet. nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
5 Rare nn =. 3 neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
reibt: Frankrei h m genwärtig ſeine 1 te 
größte Kriſis durch. Die Republik erſcheine jedoch Sen e hee a Du 
ſtark genug, um in dem Sumpfe der Panama ceichhaltige Fülle des Materials, welches 


geſetzten Rommiſſion iſt an Stelle des bie⸗ 
berigen Vorſitzenden Bunge, wiederum Abaſa 
zum Vorſitzenden ernanut worden. 
@tettiner Nachricht u. 

Stettin, 18 Dezember. Wie wir eben 
aus ſicherer Quelle erfahren, iſt die Ge⸗ 
nehmigung, daß die Läden bis 10 Uhr 
Abends am heutigen Sonntage geöffnet 


wenn auch eins von der deulbar ſchlimmſten 
Sorte iſt, tragen nicht einzelne Perſönlichkeiten, 
ſondern das ganze Syſtem Schuld, das unter den 
Auſpizien der auf Abwege gerathenen dritten Re⸗ 
publik in Frankreich zur Herrſchaft gelangt 
iſt. Selbſt wenn man dem Rattenkönig 
des Panamaſchwindels bis in ſeine verbor⸗ 
genſten Schlupfwinkel nachſpürte und elles, was 
damit in Zuſammenhang ſteht, an das helle 
Tageslicht zöge, würde die Unzufriedenheit, das 
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Mißtrauen der öffentlichen Mein mälert i ire ni a Bregl.di Be od. 
st öffentlichen Meinung ungeſchmälert ſein dürfen, erteilt worden. Affaire nicht unterzugehen. wir aus den politiſchen Tages⸗ Saul en Se 


Re ſolgnze ihr nicht die Ueberzeugung zu 


5 0 — Um die rten Spieler der verſchie⸗ 
heil wird, daß einer Erneuerung ſolcher Skaudal 3 8 : ir 


denen Lotterien ſtets ſchuellſtens in den Beſitz der Petersburg. 17. Dezember. Von Kurel 


ereigniſſen, aus den Kam⸗ 


Heinzmann einen Vortrag Über die Entwickelung Tüten Weg 1 — Si, Lene. 


des Schutzgebietes im Jahre 1892 halten wird 
Weiter erfolgt Berichterſtattung über die Leipziger 
Vorſtandeſitzung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
am 29. Oktober. 


5 Chem. r. N. 5 
. Prov. Zucker. 20 Dr. Pferded.⸗G, 
5 .-. v. . — . — Pferded. 
Stett. Pferded. 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 


ſtörten die Druckerei und plünderten das Haus. 
PCC 
Briefkaſten. 


Paris, 17. Dezember. Die Panama Kom⸗ 
miſſion beſchloß weiter zu tagen, weil die Ver⸗ 
haftung ron veſſeps und Genoſſen lediglich eine 
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Bergwerk und Hurtengeſellſhaften. 


Stral. Spielkar“. — 


geſchichten Thür und Thor verſchloſſen find. Es amtlichen Gewinnfiften zu bringen, hat das ſeit aus hat ſich eine lebhafte Ausfuhr von Kleie h N N 
müßte alfo das Syſtem felber fallen, und mit 1847 hierorts bestehende älteste Lotteriegeſchäft von nach Hamburg entwickelt, und zwar über Moskau⸗ met“ und Rech tage ⸗Berbch Vegan Pe . 1 046 e re 29722 
ihm alle die, welche es heutzutage ſtützen und da- G. A. Kaſelow, Frauenstraße 9, die Einrich⸗ Orel⸗Riga und von da per Schiff nach Hamburg ten, aus den lokalen und pro⸗ en guild. ME oe, “ 10 — 
für wieder ven ihm geſtützt werden. Kaum nun kung getroffen, daß es gegen Erlegung reſp. Ein. Iruver ging die Klei Danziz; doch iſt die vinziellen Begebniſſen dar⸗ peu de aut 99 B068| Nane earrab. — 
irgend jemand im Exnfie den Rutznießern des ſendung (Freimarken) von 20 Pfennig je nach rüber ging bie Meie nach Dante; dec s bieten, die Schnelligkeit ſerer Tele⸗ Denen ac, ö 100 o Nike = weg 
gegenwärtig in Frankreich berrſchenden Soſtems Wu ſch zunächft entweder die Berliner Rothe Iracht nach Hamburg um 15 Pf. billiger als ‚ die Schnelligkeit un beten dane d „ 970 Pierce , de 
eine Selbſtverleugnung zumuthen, die hart an Kreuz- oder Weimar, oder Berliner Wohnungs; nach Danzig, und außerdem verlangt man in graphiſehen Depeſchen (auch über o Aalleg ehe 2 — 59755 1.8.5 108, 400 K 
P . „F vy Nef Danzig Juteſäcke als Umhüllung, während Ham- den Schifffahrtsverkehr) und anderen ee m W LtA8 u Ex 
» eſtern wurde da agazin V. en f N ar 5 

Opferung einiger beſonders ſchwer belaſteter Per- garten 20—21, zum Abbruch . vier Nor burg mit den ruſſiſchen Baſtmatten Zufrieden if. Nach richten, für deren ſchnellſte w Ueber Mer Brand 8 Tee d Ben 8 * 1258088 
nen, und auch dies nur in dem Falle, daß naten nach erfolgtem Zuſchlag verſteigert und Auch ſind die Preiſe in Hamburg böser als ia mittelung wir ein eigenes Büreau z de., 1 e e e 10308 

gieren keine Waffen zu Gebote ftehen, die ſie gab Herr Bauunternehmer Fritz Leben das] Danzig. Die Kleie⸗Ausfuhr wird jedenfalls ſehr in Berlin errichtet haben, iſt To bekannt, 2 de. 5 40 5 Zoe 7 20006 
gegebenen Falls witer ihre gouvernementalen oder Höchſtgebot mit 8800 Mark ab. großartig wecden, da die nach Kursk arbeiten. daß wi uns en können, zur e, . 2 11008 Leh Gar, . 80 8 
darlamentariſchen Bedränger kehren könnten. Stettin. 18. Dezember. Die deut ſcheſden deutſchen Häuſer über bedeutende Mittel aß wir es verſagen k „ 3 Auel de. 4 Gori, r 129190 

ebrigens ſind die Grundlagen des politiſchen Kolontalgeſellſchaft — Abtheilung ü Empfehlung unferer Zeitung irgend etwas Seesen N 4 e Nelnapele = 18000 58 
status quo in Frankreich dermaßen unterböhlt | Stettin — veranſtaltet morgen Montag Abend im verfügen. zuzufügen. Ebenſo werden wir auch e —, 6 f Fan 2 1049 
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Direrſion ſei zwecks Ablenkung der Aufmerkſam⸗ Mark, in Stettin in der Expedition da 
keit von Moupker, reyeinet, Burdeau und Roche. — In der hieſigen Volksküche wurden in Antworten werden nur er⸗ ark, en in De sr . ſchaften. 
Die Kommifion mie jebefals Die Regen der Wache vom 11. Dezember bis 17. Dezember theilt, wenn ſich die Frage monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ n 5 
in Atvem erbalten. In der vergangenen Nacht 2206 Portionen verabreicht. ſteller als Abonnenten ausweiſen. gerlohn 70 Pfennige. bed . . ae . a 28 99200 4 
nahmen 5 Kommiſſare in der Panamaaffaire — In der Woche vom 4. bis 10. Dezember — Anonyme Anfragen und u; de. b . K. % 178% Je, m, 
umfangreiche Hausſuchunzen und Beſchlagnab⸗ kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 166 Er || hriften bleiben unberüdfichtigt. Die Stettiner Zeitung iſt daher Au dene 40 260500 00 Fr 6 66 — 
mungen vor. ute find we tere Hausſuchungen krankungs⸗ und 10 Todeefälle in Folge von an⸗[Nur Anfragen, welche bis Freitag die billigſte politiſche Zeitung, welche] Lenne 46 4080 00 8 1 140 4100,90 U 
angekündigt. Eive wichtige Lifte über die Ver- ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk bei der Redaktion eingehen, finden „ li 13 a ſo &lberfeldiiie 270 6050 
thellung der Beſtechungsgelder wurde aufgefunden, | ten traten Maſern auf, woran 107 Erkran⸗ in der nächſten Sonntagnummer tag ich zweimal un em i 
Der Name desjenigen, welcher Gelder an die kungen und 1 Todesfall zu verzeichnen waren Beantwortung. — A. v. S. Wenn Sie großen Formate erſcheint und den Leſern Wechſel 
Mitglieder der Rechten vertheille, iſt feſtgeſtellt. und zwar erkrankten 48 im Kreiſe 1 22 in nicht durch Quittung nachweiſen können, daß eine ſolche von keinem andern biefigen 3 nk-Discont. Cours vom 
Die Hausfuhungen fanden ſtatt im Properſchen Stettin, 17 im Kreiſe Ueckermünde, 12 im Kreiſe] Sie die erſte Rechnung über 16 Mk. bereits Bl ann ate chte Füll 5 Seeg 70 4 5 17. Desire 
Balk schäft, kei der Südbahn-Gefeufchaft, in der Kammin, 5 im Kreiſe Regenwalde, 2 im Kreiſe bezahlt haben, fo werden Sie die Geſammtrechnung | Dlatte auch nur annähern | ulel Bei 8 
Vina Viroflei bei zwei Tänzerinnen, Freundinnen Randow und 1 im Kreiſe Uſedom⸗Wollin. So- über 20 Mk. bezahlen müſſen, denn die Koſten von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Auferdam d Kale % 4 
Reinachs. Die verhafteten Adminiſtratoren der dann folgt Diphtherie mit 41 Erkrankungen für das Atteſt haben Sie ſelbſt als ſchuldend an noch beſonders darauf hin daß unſere 49 1 won 3 1 um 3 
wurten geſtern Abend der (6 Todesfälle), davon 17 Erkrankungen (1 Todes. gegeben. — Joh. H. in Sh. Ein Remonte-De- Zeit bie Nachrichten | ee ar | on 
erm halber vernommen und in ſtreugſte Ge- fall) in Stettin. An Darm⸗Typhus er⸗ pet⸗Inſpektor kann nur ein höherer Militär wer⸗ Stettiner eitung en sonen 5 Kane seem tr iR 2156 70 
beimbaft gebracht, ſelbſt den Angehörigen wird krankten 10 Perſonen (1 Todesfall), an Schar ⸗ den. Sie ſcheinen dies zu verwechſeln mit einem über die Berliner und hieſige bade e en a E 5 ra, 
der Zutritt verweigert. Die Frau von Cbarles la ch 7 Perſonen (1 Todesfall), davon 4 in Wirthſchafts⸗Inſpektor auf einem Remonte- Depot; Getreide⸗ Waaren⸗ und ad lie. 2 1555 5 
von Leſſeps erhielt zahlreiche Beileidebrieſe. Der Stettin, und an Kindbettfieber 1 Perſon dies it eine Zivilſtellung auf gegenseitige Kündi⸗ de bb 4 keel im Abend a 2 22219 ws 
1 ro“ behauptet, die Verhaftungen hätten auf (1 Todesfall) in Stettin. In deu Kreiſen Anklam, gung und feine Beſch katie die ſonſt für Fondsbörſe e m — * „ r: „ us 
8 ngen Carnots ſtattgefunden. Die Unter- Greifenberg und Saatzig kam lein Fall von an⸗ Wirlhſchafts⸗Jnſpeltoren übliche, derſelbe hat den blatt des gleichen Ta ges ver⸗ Jana ser: 5 . 
fſuchung wird ſehr langwierig in Felge des ſteckender Krankheit vor. landwirtoſchaftlichen Betrieb zu leiten — R. M. öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den une . 2,0270 is 
maſſenhaften Materials. In den Bureaux ber — Wie wir erfahren, iſt in unſerer Nach⸗ 1) Sie erhalten auf alle Fälle noch Benachrichti⸗ art Inter 1 Gold⸗ uud Papiergeld, 
Panamageſellſchaft wurden allein 80 Wagen Pa- barſtadt Grabow ein Damen-Berein für Steno⸗ gung ſeitens des Magiſtrats, es harren außer hieſigen und auswärtigen In eſſenten auf Dutaien ber Etta am Engl. Banknoten 223 
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e beſchlaznahmt. Der Unterjuchungsrichter g aphie nach Arends und zwar unter dem Na- Ihnen noch ſehr Viele auf den Beſcheid, und das allerſchnellſte übermittelt. 
4 * 4 1 b ie e 
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Aus zwei reifen. 
Preisgekrönter Roman (Warſchauer Courier) 
v. Anatol Krzyzanowski. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
Nachdruck verboten. 
15) 


Morsli hielt inne, wie übermannt von Rührung, 

da er ſah, daß die Kälte bei Frau Opolska zu 
weichen anfing, dann fuhr er mit trauriger 
Stimme fort: 
„Auf der Schwelle des Vaterhauſes umfingen 
mich Trauer, Einfamfeit und Verlaſſenheit. Be⸗ 
freit von den unliebſamen Pflichten, die mein 
Vater mir auferlegte, werde ich jetzt ein neues 
Leben beginnen und die Schuld führen, welche 
ich auf mich lud, ohne es zu wollen.“ 

„Der reinſte Heuchler!“ flüſterten leiſe die 
Lippen Terenia's während ihre Mutter Morski 
die Hand entgenftredte mit den Worten: 

„Nur Muth, Euſtache! Zur Umkehr, zum Be⸗ 
inn eines guten Lebens iſt es niemals zu ſpät. 
ie Fehler der Vergangenheit wieder gut zu 
machen hält manchmal ſehr ſchwer, aber der 
Verſuchung auszuweichen oder zu widerſtehen, 
vermag jeder gebildete vernünftige Menſch.“ 


ſelbe . ..“ 

„Die Opolski's ſind nicht daran gewöhnt, die 
ihnen zugefügten Beleidigungen zu vergeſſen“, er⸗ 
widerte fie hoheitsvoll. 

„Wie, liebe Kouſine, nicht einmal das ge⸗ 
ringſte Vergehen 

„Die einer Frau angethane Schmach kann 
niemals gefühnt werden“, entgegnete fie ſtolz. 
„Die Herren glauben, ſie dürfen ſich den Damen 
gegenüber alles erlauben und ſtürzen bei jeder 
Gelegeuheit wie Habichte über fie her, ohne zu 
bedenken, wie ſehr ſie dadurch ihrer Würde und 
ihrem Anſehen ſchaden.“ N en 

„Einverſtanden!“ rief er, begierig in die glän⸗ 
zenden, tiefdunkeln Augen des jungen Mädchens 
ſchauend.“ In der That, ich muß gefiehen, daß 
ich mir durch meine Kühnheit viel geichadei habe, 
allein da ich meine Schuld freimüthig delenne, 
ſo darfſt Du mir auch keine Vorwürfe mehr 
machen.“ 

„Wie, ich ſollte dem Onkel und Beſchützer 
Vorwürfe machen?“ antwortete fie mit ironiſchem 
Lächeln. Ich bin Ibnen durchaus nicht böſe, 
Herr Graf Morski; denn ein jeder giebt eben 
nur dasjenige, was er geben kann. Aber es 
nimmt mich Wunder, daß, während Ihr Herz 
5 3 vor kurzem noch fo ſchmerzbewegt war, Sie jetzt 
„Theuerſtes Kouſinchen“, bat einige Augenblicke ſchon wieder den Don Juan zu ſpielen anfangen. 
ſpöter der junge Graf Morski mit ſüßer Stimme, Züruen Sie mir nicht, allein ich kann nich 
als er mit Fräulein Terenia ſich allein befand, anders — als unerfahrenes Dorfmädchen habe 
„theuerſtes Kouſinchen“ ich flehe Dich an, ſei nicht ich für Ihre ritterlichen Dienſte leinen anderen 
hartnäckiger, als Deine Mutter!” Lehn, keinen anderen Dank, als er⸗ 

„Verzeihen ſoll ich? Was denn?“ achtung.“ 


Deutsche Kolonialgeselscbaf, 


Abtheilung Stellin. 


Montag, den 19. Dezember 1892, Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant „Kaiſeradler“, Mönchenſtr. 14: 


Herrenabend. 


1. Herr Regierungsrath Dr. Jacobi: Die Thätig⸗ 
keit der Abtheilung Stettin im letzten Jahre. 

2. Herr Rechtsanwalt Heintzmann: Ueberſicht 
über die Entwickelung der Schutzgebiete im 
Jahre 1892. 0 E 

3. Bericht über die Leipziger Vorſtandsfitzung der 
Deutſchen eee am 29. Oktober. 

intritt frei. — Gäſte willkommen. 
en Der Vorſtand. 


Steltiner Krieger-Verein. 
Am 1. Weihnachtsfeiertage, d. 25. d. Mis, Abends 


6 Uhr findet im „Deutſchen Garten“ 
H. Labst Kinderbeſcheerung und 


— 


Stadtverordneten-Verfammlung- 


Am Donnerſtag, den 22. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 17. Dezember 1892. 
Dr. Seharlau. 


Stettin, den 14. Dezember 1892. 


Bekanntmachung. 
Die Wohnung Nr. 25 im Schwenn⸗Stift iſt durch 
Tod der bisherigen Inhaberin frei geworden. 
Hülfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, 
welche über 50 Jahre alt, unverheirathet und der chriſt⸗ 
lichen Religion angehörig find. wollen, falls Sie dies 
| Beneſizium zu erhalten wünſchen, ihre Bewerbungen 
unter Beifügung ihres Taufſcheins bis zum 31. d. Mts. 
einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 


Schwenn⸗Stifs⸗Deputation. 
Am 18. Januar 1893, Mittags 12 Uhr kommen in 
unſcren Geſchäftsränmen (Kirchplatz 1), hier alte für 
Eiſenbahnzwecke nicht mehr verwendbare, auf den Bahn⸗ 
höfen Löcknitz, Paſewalk, Anclam und Greifswald 
lagernde Materialien, als Schienen, Kleineiſenzeug, 
Herzſtücke und ſonſtige Welchentheile, Guß⸗, Schmelz- 
und Schmiedeeiſen 20. im Wege des ſchtiftlichen Ange⸗ 
bots zum Verkauf. Angebote ſind auf vorgeſchriebenem 
Formulare verſchloſſen und mit der Aufſchrifl: „Ans 
gebot auf Aukauf alter Materialien“ bis zum obeube⸗ 
zeichneten Termin, in welchem die Eröffnung in Ge⸗ 
genwart der eyſchienenen Bieter erfolgen wird, porto⸗ 
frei au uns einzuſenden⸗ je Bedingungen nebſt Ver⸗ 
zeichniß der zum Verkauf geſtellten Materialien liegen 
während der Dienſtſtunden in unſerem Geſchäftszimmer, 
in der Börſen ⸗Regiſtratur in Berlin. ſowie bei der 
6. Bahnmeiſterei in Paſewalk, 9. Bahnm iſterei in 
Löcknitz, 16. Bahumeiſterei in Anclam und 19. Bahn⸗ 
meiſterei in Greifswald zur unentgeltlichen Eiuſicht 
aus, auch können dieſelben nebſt dem vorgeſchriebenen 
Angebot = Formulare gegen portofreie Einſendung von 
1.50 % von dem Bureau⸗Vorſteher Steindamm hier 
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Stettin, den 14. Dezember 1892. 
Königliches Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗Amt (Stettin⸗Stralſund). 


meraden mit ihren Familien freundlichſt eingeladen 


Zutritt. er 


Auf uf! 


Varſtand. 


Vereins werden alle ehemal. Kavalleriiten 
Besprechung auf Sonntag. den 18. d. M., 
6 Uhr nach dem Eiskeller⸗Reſtaurant eingeladen. 

f Der Einberufer. 


1 Vorſtands⸗Verſammlung. Der Vorſtand. 


oder Cölner Dom-Loose à 3 


Schiff baulaſtadie Nr. 1. 


amte benutzten Näume beſtedend aus 4 Zinmern, aller amtlichen Gewinnlisten. 


ä 
. Handbuch für Angestellte in Waaren- und, 
Deputation, Rathaus, Zimmer 28. Fabrikgeschäften aller Branchen. 
6 Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) 


Leibrente. 2 Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 
— 


a Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 2 
Wir empfehlen unſere ſehr günſtige Renten⸗Ver⸗ 4% Der Reisende n!s Verkäufer, f) Der Agent 
ſicherung. Einer beim Eintritt 55 Jahre alten Perſon 


als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremd wörter. 
3. B. wird für je tauſend Mark Einlage⸗Kapital eine Brochirt % 2,50 (10 Exemplare & 20). 
lebenslängliche jährliche Rente von 


8. Fischer. Berlin, Frobenstr. 14. 
ark 17 IIITIIDIIIIIIIDITI 
gezahlt. Proſpekte find gr 


1 — 80% ¾e ↄ “Der befte, gebiegenfte und prelswertheſte Kalender 
Generalagentur der 


8 zu beziehen ven der Stettiner Studt und Landbote, 


Friedrich-Wilhelm- Gesellschaft Haus⸗ und Familienkalender 


Stettin, Mittwochſtraſße 17. ür 893. 
13 Bogen ſtark. Mit einem Titelbild, vielen Illu⸗ 


— EEE NER Stoltzer. — 
Die diesjährigen Weihnachts ⸗Beſcheerungen in ſtrationen und 1 Portemonnale⸗Kalender als Zugabe. 
tt: Preis 30 Pfg 


Bredow finden ſtatt 5 
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 


er Gemeinde, 1 eziehen durch alle Buch⸗ und Papierhandlungen, 
den 24. d. Mts., für die ſowie den unterzeichneten Verlag von 


Sonnabend, er 
Franz Wittenhagen’s Buchhandlung, 


Marchandſtiftszöglinge 
und zwar ſedesmal Nachmittags 4 Uhr im Saale 
ob. Breiteſtr. 7. M. Schuster. ob. Breteitr. 7 
ers LEBE BRBE 


des Marchandſtifts zu Bredow. 
2 Luppy's 0 
© Homöopath. Specialbehandlun 


vom 1. Samnıtar 33. ab anderweitig zu 


\ war k. ver⸗ 
miethen. Näheres im Bülreau 


Oekonomie⸗ 


| 
} 
der 


ür arme Kinder 


a 


werden die Todten auferſtehen? 


ea Oeffentlicher Vortrags 


Sonntag, Abends 6 ¼ Uhr, Artillerieſtr. 2. 
. edermann iſt hierzu freundlichſt eingeladen. 
Eintritt frei. — Der Saal iſt geheizt. 


atenie 
J.Brandt & G. V. v. Nawrocki, 


Zur Feſt⸗Theilnahme wird hiermit ergebenft 
9 
(gründlich n. 33jähr. Erfahrung). 2) 


eingeladen. 8 — ange 
In welcher Orunung und Reihenfolge 
Sämmiliche innere u. äußere Krank⸗ 
heiten, beſonders 


mus, Hautausschlag u. Flechten fami 
jeder Urt, Stechthum, Schwäche- 
zustände u. überhaupt fämmmiche 
I discr. Krankheiten. — Gewiſſenhaft. == Tage 
Man laſſe mein hierüber belehrendes, 17 
z allſeitig anerkanntes Buch (Preis on 


tommen. amd Wexpassa; * 
Auswärtige brielt, Seine Betufsſtörung. 


n rr 
N 
K 2 e 


Mobel⸗Magazin; 
Sonntag, den 18. Dezember, 8 R. Steinberg, Rofengarten1? 5 


Abends 8 Uhr, in der Ab 5 empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager v 
br, endhalle: aus been gear eitetn Möbeln in nußb, 


Wohlthätisk eil 8 = Konzert > mahagoni ſowie Spiegel in allen Größen 


und . zu ganzen Ansſteuern t 
und einzelne e zu außergewöhnlich 

des Katharinen⸗Verbandes zum Beſten armer |P2 ; - 2 x 
Näheriunen unter gültiger Mitwirkung von Fräulein 


billigen Preiſen, wie es keine Konkurrenz 
Fanny Sehrader und einigen ihrer Schüler | BR 


im Stande iſt. Unten is 
7 engarten 
rinnen, von Frl. Merle stövesandt, Herrn Steinberg 1 . 
Bruno Wild u. Fil. Schuhmann. 


R 59 (oberh. zw. d. Schulh.). 
Billets à 75 Pf. in der Muſikalienhandlung des e 5 
Herrn Simon, in der Exped. d Stett. Tageblatts, 
Kohlmarkt 10, u. bei Herrn Kfm. Voigt, große Dom⸗ 
ſtraße 8/9 part. 


Verein der See-, Fluss- und 


Landmaschinisten zu Stettin. 
Dienſtag, den 20. d. Mts. im Vereinslokal Wittwe 


G 


Das Pianoforte⸗ 


und Harmonium⸗Magazin 
von 


Heinr. Joachim, Breitefr. 64, I., 


empfiehlt Pianos aus den hervorragendſten Fabriken 


Rohrer: Deutſchlauds zu ſollden feſten Original⸗Fabrikoreiſen. 8 empfiehlt in gröhter 
5 — Jede Uebervortheilung iſt gänzlich ausgeſchloſſen. 
Generalverſammlung eaten warn. —— * 
3 Gummi- Artikel. 
Widendes Rränzahen. l J. Kantorowiez, Berlin 
Der Borſtand. N. 28. Arkonsplata. Preislisten gratis, 


„Deine geſtrige Dreiſtigkeit! Vergiß die⸗] Sapriſti, welch ein Feuer! dachte Euſtache, Und die beiden jungen Leute lachten herzlich 


Crosse Wein-Auktion. 


bei Herrn 


Theatervorſtellung ſiatt, wozu die Ka- 


wer en. Fremde, durch Kameraden S haben 0 


Behufs Bildung eines Pa vallerle- (Reiterei) 25 
u einer | 6% 
Abende Br 


ER m SEEN 


Potrivtifäper Landwehr-U kein. 


Heute, Sountag Abend 8 Uhr im Reſt aurant Sa 
„zur kl. Oper“, Bismarckſtr. 10, fgamilien » Abend |B 


Das 1847 hierorts errichtete Lotteriege- 


Er un schäft von G. A, 1 5 
Stettin, 16. 892. Frauenstr. 9, offerirt zu Weih- 
Auf dem Gn * e N nachtsgeschenken Weseler- 


Mark ( = 1¾ M, / = 1 M), 
Kalser-Frledr. 1 Mk., Museums- 
1. die bis zum 1. 10. er. d. Js. von dem Hafen⸗ 100% (11 = 10 M.). z Schnellste Ausgabe Mi} 


28 1 
1 Kabinet, 2 Kammern, 1 Küche und Zubehör, e ada ag aaa 
2. eine Wohnung von 1 Stube, Kammer, 1 Küche Verl iufer Verkäuierin 
9 er „ 


909992090099» 


2999099909444 


dehnt mit echt ariſtolratiſcher Arroganz. „Ich 
wußte nicht, daß der Al te einen Sohn hatte. 
Der junge Kotwicz biß ſich auf die Lippen, 
aber er beherrſchte ſich und erwiderte ruhig 
„Sie glaubten wohl, Herr Graf, nur Mag⸗ 
—. 3 ſich einen ſolchen Luxus ge⸗ 
atten?“ 


ganz vernarrt in fein ſchönes Mündel. Das iſt und ohne Koletterie mit einander; fie blieben 
ja ein voliftänbiger Kontraſt zu jenen ewig füß- ihrer Natürlichkeit treu, wie fie es von Kindbeit 
lächelnden Damen, die nur darauf ausgehen, die an gewöhnt waren. Graf Euſtache betrachtete 
Männer in ihre Netze zu locken. Aber warte den ſo bevorzugten ſchönen jungen Mann voll 
nur, Du kleine Hexe, ich werde Dich ſchon ge⸗ Neid, er ärgerte fi über deſſen diſtinguirtes, 
filaiger machen. intelligentes Acußere, doch mehr noch darüber, 


1 


2 
A 


Plötzlich veränderten ſich die Geſichtszüge daß Terenia denſelben mit jo amsgezeichneter| Die grünſchillernden Augen Morski's blitzten 
Terenia's in höchſt wunderbarer Weiſe. In Be⸗ Liebenswürdigkeit behandelte. Ihn ſelbſt ſchien zornig auf. 5 i 
gleitung der Frau Opolska ſtieg ein feiner, ſie vollſtändig vergeſſen zu haben, fo etwas war] „Das nun wohl nicht,“ entgegnete er gereizt, 5 


junger Mann die Stuſen zur Veranda hinauf; 
die ſchön geformten Lippen bedeckte ein Schnurr⸗ 
ärtchen, um den Mund log ein Ausdruck von 
Sanftmuth und Herzensgüte, aus den klugen 
Augen ſprachen Energie und Entſchloſſenheit, 
und rabenſchwarze Haare fielen über die blendend⸗ 
weiße, hohe Stirn berab. Die kühle Zurück⸗ 
baltung Terenia's wich augenblicklich; fie erhob 
ſich und ſtreckte mit einem berzgewinnenden 
Lächeln dem jungen Manne die Hand ent⸗ 
gegen. 

„Was für eine anzenehme Ueberraſchung!“ 
rief ſie. „Iſt es aber auch recht, feine nächſten 
Nachbarn ſo zu vernachläſſigen?“ 

„Ich wollte den Damen nicht läſtig fallen..“ 

„Sagen Sie lieber, Sie waren zu geizig, um 
Ihre koſtbare Zeit im Geplauder mit Frauen 
zu vergeudeu. Ich ſehne mich wirklich bereist 
nach Tadeusz; weun dieſer erſt hier iſt, dann 
werden wir ſie ja wohl auch häufiger zu ſehen 
bekommeu.“ 

„Der arme Tadeuez würde ſich gewiß ſehr 
grämen, wenn er erführe, weshalb man ſeine 
Rücklehr wünſcht,“ entgegnete er ſcherzend. 


ihm noch niemals paſſirt. 
ſich an Frau Opolska. a 
„Liebe Kouſine,“ begann er, ſeinen Hut er⸗ 
greifend 
„Ach, verzeiben Sie,“ fiel ihm das ſchwarz⸗ 


Aergerlich wandte er] „doch Kotwicz trug, als er bei uns diente, einen 
grauen Bauernrock.“ f 4 
„Er trägt ihn noch heute,“ ſagte voll edlen 
Stolzes der junge Mann, „er trägt ihn, wie es 
ihm gemäß feirer Herkunft auch zukommt, zum 
äugige Mädchen munter ins Wort, „ich batte Andenken an die Strobhütte, ee er x 
ganz vergeſſen, bie Herren einander vorzuſtellen. boren ift, und auf bie wir beide, er und id, 
Euſt 80 5 R 1 Stimme hörte man nur Freund⸗ 
uſtache Morski.“ - H 
5 lichkeit und edlen Eifer heraus, ſodaß der Graf 
FV der einige Sekunden lang ganz beſtürzt war. Allein 
nahm, ließ er die bereits ausgeſtreckte Daud er wollte nicht als befiegt gelten und antwortete 
wieder —— — trat en. —— — deshalb höhuiſch: 
dem er blos eine zeremonielle Verbeugung machte. Wenn Sie für die Strobhütte und für den 
ek u nd et grauen Bauernrock ſehr ſchwärmen, mein Herr, 
E „ = weshalb haben Sie dann die Tracht eines Yan» ?: 
L * e N 3 3 3 0 mn 
unverſchämter Weiſe. bewohners mit den Kleidern eines Edelmannes 


2 . vertauſcht?“ 

„Jhr Name iſt mir nicht unbekannt.“ ſagte er. „Bil, Herr Graf, von der Kleidung eines 
„Ein Kotwicz war lange Zeit hindurch der Ver⸗ Edeſmannes kann heutzutage gar keine Ne 
walter unſerer Güter.“ mehr ſein.“ a 

„Das iſt mein Vater, Herr Graf,“ antwortete 
der junge Mann ſelbſtbewußt. 

„Ah, Ihr Vater, mein Herr 7, rief Morski ges 


ortſetzung folgt.) 


Solide Badeeinriehtungen für 48 
Mark f. Familien, Zeichnung gratis, 1 
fahrieirt L. Werl, Berlin 14. * 


Corned Beef 


per 2 Pfd. engl. 85 Pf., 


Prima geräucherten am. Schinken 


per Pfd. 80 Pf. 


, Winkel, 
Breiteſtraße 11. 


A. Grüske's Nachfl., 
R. Sauer, 


Sattlermeiſter, Frauenſt. 31. 


Empfehle mein gie Lager in Koffern 
aller Preislagen, Taſchen für Herren und 


Damen, Schulmappen für Knaben u. 
Mädchen v. 1,00 — 7,50 (Mindleder), Bücher⸗ 
träger, Bücherriemen, Eigarrentaſchen von 
50 . bis 14,00 %, Portemonnaies von 25 H. 
bis 9,00 4, Hoſenträger für Herreu und 
Knaben von 50 I. bis 4.50 %, ſowie viele 
andere in mein Fach ſchlagende Artikel. 

Nur reelle Bedienung. Billigſte Preiſe. 


Um mit meinen bedeutenden Beſtänden ſchneller zu räumen, beab⸗ 
ſichtige ich einen Theil des Lagers, zunächſt 20,000 Flaſchen 
franzöſiſche Rothweine der Jahrgänge 1887 und 1888, öffentlich meiſtbietend durch empfiehlt 
den vereideten Makler Herrn Gustav Hoepffner am Mittwoch, 
d. 21. er., u. Donnerſtag, d. 22. er., Vorm. 9—1 Uhr u. Nach⸗ 
mittags 3—5 Uhr, in meinem Comtoir Fal kenwalderſtr. & verkaufen zu 
laſſen. Proben ſtehen auf Wunſch vorher zur Verfügung. 

Stettin, den 17. Dezember 1892. 


Johs. Drös 


8 ne 


PR: 


Weiynac)ts-Ausftellung. 


= Lehmann . Schreiber, Kohlmarkt 15, 


Tanz € 


— —— 


29 Seil 
. 


beehren ſich die Eröffnung ihrer Weihnachts⸗Ausſtellung anzuzeigen. Unſer Lager von 
Kunſt⸗, Galauterie⸗, Bijouterie⸗ und Lederwaren, 


f 


Mark koſtet bei mir 
eine genau u. richtig 


Schreib- und Zeichen⸗Materialien, Papier⸗Confectionen, gehende 
Petroleum⸗Salon⸗, Säulen⸗, Stand⸗, Arbeits⸗ und Hängelampen, Nickel⸗Anker⸗ 4 
Deutſchen, Franzöſiſchen und Engliſchen kunſtgewerblichen Erzeugniſſen, S * g 
Gruppen, Statuetten, Büſten, Schaalen und Vaſen Weihnachtszeſchent 


in Bronze, Elfenbeinmaſſe. Majolika, Busquit, Porzellan, 5 
Majolikeu, Jardinieren, Blumenſtändern, Candelabern, Etagéren, Theetiſchen, 
Schreibzeugen und Schreibtiſch⸗Garnituren, 
Römiſchen und Indiſchen Bronzen, ih i 
Photographie⸗Album, Photographie⸗Ständern und Photographie⸗Kaſten 
Photographie⸗ und Muſik⸗Mappen, Paravents 


iſt mit allen Novitäten des In⸗ und Auslandes auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und laden wir BE 
zum geneigten Beſuche ganz ergebenſt ein 


(Muſter im Schau⸗ 
fenſter). Verſand j 
nur gegen Nachnahme. RN } 
NB, Ein Jeder, der bis Weihnachten 
eine Taſchenuhr oder Regulator über 25 ark 
bei mir kauft, enhält eine eruhr gratis Erſtes 
dilligſtes und reellſtes Berkaufs⸗ und RMeparatur⸗ 
geſchäft Stettins. 
Walter Kus anke, 
Uhr- u. Chronometermacher, 
Siettin, Königsthorpaſſage Nr. 1. 


Die beſten wollenen Winter⸗ 


Pferde⸗Decken 


kauft man ſeit 12 Jahren in der Decken⸗ 


gi 


En 11 pw 4 
— — — —ä — —2ę—U 
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N * 2 2 Fabri Brei ‚6 im Pi ard 
Nach kurzen Gebrauch unentbehrlich als Tahnputzmittel. 2 Wer so e n Brei. I Sof in Zipımd- 
d aan, rein Honigkuch 

\ 2 N- \ 4 
der Zähne Ganitätsbehördlich geprüft) 7 Jonigku en, 
F. A. Sarg’s Sohn 2 feinfte Dual.,ingrofer Auswahl, 
& Co. » auf 3 Mk. 75 Pfg. Rabatt, 
k. rar K. 1 ° Baum: I Deſſertkonfekt 
21 en. 2 3 
Seh Ktinch auf — ö 8 2 
e US EA D Eur ANGELONER 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) * alle Sorten Nüſſe 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc, 1 Tube 20 Pig. 2 empfiehlt 
General Depots: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 2 C dit . 
VOIP OHIO HYPES " on ! orei 


Sarg’s Kalodont empfehlt 
Theodor Pee, Stettin, Gra bow a. 


Ferd. Tettenborn, 


8 9, Ecke d. Eliſabethſtr, 
Die ſo gut eingeführten kleinen 


O., Züllchow. 


Bekanntmachung! 


5 Baumkuchen 4 
er ven 1,00 bis 1,50 Mark, ſowie alle = 
Concursmassen- Ausverk auf a 4 a en u. Stettiner 5 2 
II. II 2 Conditorei 2 
0 F oe . 3 | 
„Hartwig Söhme’fchen J Ferd. Tettenborn. 


Concurs masse 
DS Kohlmarkt 


beſtehend aus 


Herren. u. Rnaben-Garderoben 


ſowie dem 


reichhaltigen Stofflager 
muß bis Weihnachten geräumt fein und bietet ſich für Jedermann Gelegen. 
heit, ſeinen Bedarf zu enorm billigen Preiſen zu decken. 


Freitag und Sonnabend Vormittags 
Verkauf von Stoffreſten. N 


1 


E 
| 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
Auswahl zu ausnahmswelſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 


— 


Ci 


Berlinerthor Nr. 9, Ecke d. Eliſabethſtr. 
i e eee e 
unt bevorſtehenden Feſte empfehle . 
| » FeinsteLiqueure 
ſämmtliche Sorten der feinſten 
3 Punsche, 
owie 
Num, Arrac, Cognac c. 
in jeder Preislage. 

5 Franz Urhan, Ftiedrichſtr. 9. 3 
Rm. 
Chriſtbanmſchmuck!! 
Baumkerzen, Wachsſtock, dekorirte Kronen 

Tafelkerzen empfiehlt in großer Auswahl 

«ustar Encke, 
80 Seifenfabrik, Schuhſtr. 8. 
u — 
® Hinweis. 

Der heutigen Nummer unſeres Blattes 
71 15 10 de en als Erirabeilage ein Proſpekt betr. 
2 X orchar ugendſchriften aus dem Verlagt un 
: Winckelmann "&" Söhne. 


Beutlerstranse 16—18, I., II. . IX. 


®8222223998898 %ertin, be. 


22195 32214 32253 32313 82326 32347 


14544 14559 14563 14579 14586 14630 
14664 14708 14741 14759 14763 14788 
14823 14859 14870 14878 14947 14950 
14999 15005 15039 15093 15148 15196 
15211 15341 15353 15386 15401 15402 
15481 15483 15519 15529 15535 15540 
15558 15500 15561 15691 15693 15698 
15713 15744 15858 15867 1 
16023 16038 16040 16138 16179 16188 
16262 16263 16287 16338 16449 16455 
16690 16694 16698 16716 16821 16825 
16854 16894 16912 16919 16967 17022 
17035 17089 17096 17201 17202 17322 
17533 17604 17612 17625 17646 17647 
17715 17716 17757 17872 17886 17888 
17946 17947 17949 17958 17963 17977 
17981 17992 17998 18081 18088 18097 
18127 18148 18167 18212 18225 13266 
18295 18299 18301 18316 18335 18344 
18392 18408 18419 18444 18513 18516 
18548 18574 18612 18622 18625 18684 
18728 18739 18751 18778 18800 18869 
18951 18962 19038 19071 19086 19105 
19143 19193 19224 19234 19249 19277 
19413 19422 19425 19426 19455 19471 
19535 19537 19543 19579 19643 19663 
19693 19701 19709 19720 19739 19807 
19848 19881 19892 19939 19958 
20081 20093 20168 20169 20190 
20269 20283 20303 20348 20351 
20377 20381 20354 20391 20420 20444 
20470 20593 20612 20624 20672 20729 
20739 20808 20891 20899 20915 20942 
20963 20969 20974 20982 21021 21034 
21042 21047 21065 21144 21156 
5 21216 21221 21236 21246 21249 
93 21300 21362 21479 21484 21499 
21563 21692 21797 21799 21813 
95 21902 21926 21928 21934 21972 
22083 22131 22162 22241 22259 
22369 22422 22426 22453 22565 
22601 22630 22633 22638 22646 
22671 22758 22774 22797 22824 
22923 22935 22975 23027 23030 
23139 23184 23186 23221 23229 
23295 23296 23330 23334 23336 
23409 23424 23433 23442 23462 
23484 23506 23555 23566 23590 23599 
28 23643 23664 23672 23718 23786 
23793 23842 23850 23857 23858 23866 
93913 23999 24037 24052 24107 24116 


24465 24491 24500 24540 24560 24563 
24652 24695 24697 24729 24742 24747 
24802 24803 24810 24835 24837 24846 
24894 24914 24938 24963 24978 24992 
25078 25079 25102 25121 25191 25198 
25236 25250 25365 25392 25393 25397 
25476 25528 25543 25565 25581 25661 
25700 25707 25723 25738 25759 25761 


26172 26194 26199 26433 26442 26516 


26817 26818 26830 26857 
= 26925 26928 26935 26954 
Br 26992 27025 27052 27061 27083 
. 27128 27133 27159 27164 27165 27288 
27366 27367 27381 27416 27439 
27511 27522 27523 27547 27557 
27632 27655 27666 27674 
27790 27806 27807 27816 
27944 27963 28044 28067 
28123 28154 28183 28294 28297 

28319 28333 28368 28387 28430 28437 
28446 28447 28469 28470 28631 28665 


E 26748 26812 
55 36804 26913 


27354 
2 27472 
5 3 27584 
27785 
7 27932 


29005 29090 29092 29117 29123 29236 
29280 29284 29330 29401 29404 29419 
29484 29492 29521 29560 29624 29628 
29685 29696 29709 29720 29728 29754 
29774 29813 29827 29830 29844 29914 
29945 30035 30037 30080 30083 30087 
30138 30141 30142 30165 30166 30178 
90188 30198 30200 30220 30247 30291 
30299 30392 80401 30406 30456 30474 
80498 30504 30569 30570 30611 30614 
30634 30653 30795 30797 30810 30831 
630962 30974 31020 31114 31219 31239 
31203 31331 31402 31422 31497 31439 
81559 31562 31600 31605 31625 31644 
5651687 31708 31713 31717 31720 31725 
7 N44 751 31768 31819 31831 31857 31862 

81927 31933 31973 31983 32007 32048 

2078 32094 32101 32109 32119 32123 


5875 15925 16003 


3 24159 24193 24196 24208* 24220 21235 
24285 24290 24291 24301 24323 24344 
24345- 24351 24375 24394 24422 24449 2 


25769 25784 25798 25806 25831 25847 25 
25893 25907 25985 26055 26071 26095 2 
26529 26630 26657 266617 26733 26741 26745 


27103 827116 


28802 2881177 28812 28828 28909 28935 28973 


46392 46412 46432 46513 46524 46562 46563 8 
46586 4669577 46697 46700 46720 46735 46757 
6 


15208 46773 46785 46786 46811 46823 46843 46896 
15463 46942 46947 47000 47006 47010 47061 
15557 47078 47096 47105 47126 47136 47226 
15704 47261 47284 47297 47310 47314 47325 

47333 47344 47363 47384 47392 47440 
16202 47512 47566 47570 47589 47634 47696 
1649600 47726 47728 47734 47781 47785 47787 
16831 47800 47802 47816 47830 47842 47904 
17027“ 47950 47986 47987 48040 48055 48073 
17505 48137 48147 48150 48152 48155 48160 
176821 48182 48222 48283 48268 48297 48344 485 
17900 48384 48394 48405 48416 48433 48436 48466 
179301 48532 48538 48551 48592 48603 48606 48615 
18115 48620 48683 48694 48720 48725 48737 48738 
18290 48817 48829 48870 48881 48900 48909 48943 
18388 49046 49049 49149 49157 49167 49195 49202 
18536 49240 49258 49262 49277 49233 49292 49303 
18710 49341 49394 49409 49423 49445 49463 49483 
18891 49493 49540 49564 49566 49574 49584 49623 
19138 49630 49642 49659 49661 49669 49672 49690 
193321 49765 49811 49819 49853 49866 49871 49933 
19497 49954 49991. 
19684. ) Für die koursunfähig gewordene Aktie Nr. 24208 
19814 iſt eine neue Aktie unter gleicher Nr. und 
20032] Fr) Für die gerichtlich mortiftzirte Altie Nr. 26661 


und die koursunfähig gewordenen Aktien Nr. 28811 
und Nr. 46695 ſind Duplikate ausgefertigt worden. 

Die Inhaber dieſer Aktien werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, die Napitalbeträge (300 % für jede Aktie) 


20950 gegen Einlieferung der Aktien mit den zugehörigen 
91037 Zinsſcheinen 

21173 vom 20. Dezember 1892 ab 

21287 8) - er Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in 
1504 Stettin, \ 
21805 b) bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in 


Breslau und Berlin ; 
während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in Empfang 
zu nehmen. N 
Die Inhaber der oben angeführten gelooſten Aktien 
ſcheiden ſtatutmäßig mit dem bezüglichen Autheil nach 4 
Ablauf dieſes Jahres aus der Geſellſchaft und gehen | 
ihre Rechte durch die Auslooſung von dem genaunten E 
Zeitpunkte ab auf den Staat über. g 85 
II. Von den im Jahre 1891 und früher ausge⸗ 
looſten Stamm⸗Aktien der Stargard⸗Poſener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſind folgende Nummern bis⸗ 
her nicht zur Einlöſung gebracht worden: 
24126 Aus der Verlooſung von 1887 (abzuliefern mit Talon 
BD IDEEN Reihe V. Nr. 3 bis 10) Nr. 11412 
Aus der Verlooſung von 1888 (abzuliefern mit Talon 
und Zinsſcheinen Reihe V. Nr. 5 bis 10) Nr. 10516 
10517 40225. 
Aus der Verloofung von 1889 (abzuliefern mit Talon 
und Zinsſcheinen Reihe V. Nr. 7 bis 10) Nr. 2539 
6641 43152. i 


25435 Aus der Verloofung von 1890 Cabzuliefern mit Talon 


. und Sinsfceinen Neipe . Ar. 9 und 10) Ar. 6567 
25867 g 

96120 Aus der Verlooſung von 1891 (abzuliefern mit Talon 
26520] der Zinsſcheinreihe V.) Nr. 6447 8283 24502 27857 


35961 39970 43677. hy 
Die Inhaber der unter Abſchnitt II. bezeichneten |f 
Aktien werden hierdurch zur Erhebung der Kapital⸗ 
beträge gegen Ablieferung der Werthſtücke wiederholt 
aufgefordert. Der Werth fehlender Zinsſcheine wird 
vom Kapital in Abzug gebracht. 
Breslau, den 12. Juli 1892. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktiou. 


26892 
26955 


27293 
27459 
27569 
27726 


28767 


27867 — —. Be 
Senn Fortbildungsschule Waren (Meckl.) 
28445 Postgehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung. 

5 Pt) Handelsschule. Dr. Sander. & 


29255 


Gelegenheitskauf. 
108 Mille Eigarren 


12 em groß, Marke: „Orion“, in Kiſten von 100 
Stück Cigarren, ſchön verpackt, welche aus einem Nach⸗ 
laß ſtammen, ſollen 


das Mille mit Mk. 35 


ſchleunigſt verkauft werden. Dieſelben ſind bedeutend 
unter Preis und allen Rauchern zu empfehlen. 
Hiervon werden 


Probekiſten von 100 Stüch 


gegen Nachnahme oder vorhe ⸗ 


—— 2 rige Einſendung des Betrages 
3210 [verfandt bud H. Leers, Hamburg. 


G. 


Hof⸗Lieferant 2 


Sr: 
x Sr. 
= Sr. 
2 Sr. 


Specialität 


bisher unübertroffener Haltbarkeit, welche in 


Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik 


von 


Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtr. 13. 


Majeſtät des deutſchen Kaifers u. Königs von Preußen 
Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 

Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden. 

Königl. Hoheit des Großherzogs von Weimar. 

Königl. Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg. 


N e . Patent⸗ oder Pehrer-Pianinos in Eiſen und 
2 Stahl mit neuen patentirten imprägnirten Cello⸗Reſonauzböden in 
® drei Größen, ſogenannte Lehrer⸗Inſtrumente mit ſpeciell für nörd⸗ 

liches Klima berechneten unverwüſtlichen Mechaniken und von 
onfülle und Spielart kleinen Flügeln voll⸗ 


ſtändig gleichen, in Tonſchönheit aber dieſelben übertreffen. 


Der Ton 


der Wolkenhauer'ſchen Patente oder Lehrer⸗Piauinos iſt von edler ſympa⸗ 
thiſcher Klangfarbe und gleicht in Größe und Ausgiebigeit kleinen Flügeln. 


Die Spielart o benin und von größter Präciſon. 


Zu den Wolkenhauer'ſchen Patent⸗ oder Lehrer⸗Inſtrumenten wer⸗ 


Die Mechanik. den nur die beſten Mechaniken mit neueſter Repitition verwandt. 


Die Stimmhaltbarkeit. 


Durch ſtärkſte Bauart, doppelte Gifenrähme, 
Stahlpanzer und prima Saitenbezug bietet 


dieſelbe allen klimatiſchen Verhältniſſen und Temperatur⸗Veränderungen ums 


bedingt Trotz. 


Die allgemeine Haltbarkeit. 


Durch Verwendung nur des 
beiten Materials, alter trocke⸗ 


ner Hölzer, ſolideſter Arbeit, aller Erfindungen und Verbeſſerungen der Neu⸗ 
zeit erreichen die Wolkenhauer'ſchen Inſtrumente eine jo außerordentliche Halt⸗ 
barkeit, daß die Fabrik für dieſelben eine geſetzlich bindende Garantie von 
20 Jahren übernimmt. 


Das Aeußere. 


Die Ausſtattung des Gehäuſes der Wolkenhauer'ſchen Patent⸗ 
Pianinos iſt eine einfache aber gediegene; unnütze überladene 


Verzierungen, welche den Preis der Inſtrumente vertheuern, ohne ihren Ton 
zu beſſern, werden vermieden. 


Ausſtattungen in höchſter Vollkommenheit, ſtilgerecht und genau nach 


ſchrift 
Der Preis. 


Auf beſonderen Wunſch werden jedoch auch Inſtrumente in Luxus⸗ 
or⸗ 
angefertigt. ; 

Obwohl die Fabrik die Maſſenfabrikation billiger, leicht gebauter und 
deshalb ſelten länger als wenige Jahre vorhaltender Inſtrumente aus⸗ 


ſchließt, von welchen man überdies von jeglichem tonlichen Werth abſehen 
muß und nur Pianinos von höchſter künſtleriſcher Vollkommenheit baut, die 


deshalb, ſowie wegen ihrer bisher unübertroffenen Haltbarkeit noch nach 


Jahr⸗ 


zehnten ihren Werth behalten, ſind die Preiſe ſo niedrig geſtellt, als es bei 


Unſeren 


erbitten frühzeitig. 


A. Pontz & Comp. 


RZ halten 


Depö 


Nachnahme! 


ern ie 


der Verwendung von nur beiten Materialien irgend möglich iſt. 


Heine kalten Füsse mehr! 


Wi tin 10 f ans, welche im Freien oder im ungeheizten Räumen ſich aufzu⸗ 
thigt find, 
izbare Einlagen in Schuhwerk zum Warmhalten der Füße. . 
em; de Pur Patent- Urkunde Nr. 59404 geſetzlich geſchützt. 


Preis für 1 Paar Einlagen 


Probepaare nebſt Gebrauchsa 
t für Deutschland bei 


Bei ſchriftlicher B 


= x 2 * 7 2 3 


Weihnachts⸗Verkauf in 


Conditorei-Waaren 


Mk. 5,00. 


H. Meyer, Berlin C., Neue Friedrichſtr. 79a, 1 Treppe. 
eft 


DE RE EN 


nweiſung ſowie alleiniger Bezug durch das demeral- 


ellung muß die Fußlänge angegeben werden! Verſand nur gegen 


zum 1. Januar 1893 im neu gebauten 
Hauſe zu vermiethen: 

2 Treppen rechts: Entree, eine zwei⸗ 
fenſtrige und eine einfenſtrige Stube, 
Küche, Bodenkammer, Keller. 

Näheres im Vorderhauſe 1 Treppe, oder 
bei R. Grassmann, Kirchplatz 3, 
1 Treppe. 

Wilhelmſtr. 20 
Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
und Keller zum 1. Januar 1893 zu 
vermiethen. Rare 

Näheres Vorderhaus 1 Treppe, ober 

bei R. Grassmann, Kürchylat 
3, 1 Treppe. 


Friedrichſtr. 9, H. p. r. 
Stube, große Kammer und Küche zu 
vermiethen. Näh. bei R. Gruss- 
mann, Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Reisender 


Chocoladen⸗jabrik 
R. Selhmann, Dresden. 


fer⸗Lehrling. 
Für meine Weinhandlung ſuche ich einen Küfer⸗ 
Lehrling mit guter Schulbildung zum baldigen Antritt. 
Carl Friederiei Nachf. in Stettin. 


ge ſucht 


Lehrlinge 
für ſämmtl. Handwerke empfiehlt täglich Wend, 
Friedrichsberg— Berlin, Frankfurter Allce 181. 


E. Frl. wünſcht i. ein. chriſtl. Hauſe d. f. Küche 8 3. erl. 
Fr. Ang. w. u. M. M. 100 i. d. Exp. d. Bl. Kirchpl. g erb. 
Eine ſolide Firma wird zur Uebernahme des Ver: 
triebes durch Hauſirer für einen großen lohnenden 
Konſum⸗Artikel geſucht. Offerten unter K. 8 an die 
Expedition d. Bl., Kirchplatz 2 
Von einer gut eingeführten deutſchen Jeuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft werden bei hoher Proy ſion 
Agenten und Acquiſiteure für Stettin und die 
Provinz geſucht. g 
Gefl. Offerten unter A. C. 1 an der Expedition 


dieſes Blattes. 
ſammtl. Krauth. u diskret Rath u. Hilfe 


Heilung in Frauen⸗ u. Männerangelegenheiten 
für Bandwurmleidende 


| schnelle und ſicherſte Entfernung, ohne jede Gefahr und 
Vortr. Auswärtige brieflich mit Gebrauchsauw. 
a) V. Sommerfeld, Heilt., Lindenſtr. 24. 

500% Wlark und von pupil ſicheren Stettiner Hypothek. 
über 5000 % mit Verluſt zu cediren. Näheres durch 
Trost, Königsberg i Pr., Steindamm, Alteſtr. 14. 


Hypotheken⸗Kapital 


auf 1. Hypothek in ausgiebiger Höhe bei billigſtem 
Zins auf fertige Grundſtücke auszuleihen. Anmeldungen 
(möglichſt mit Prüfungspapieren) von Selbſtnehmern 
zu richten an die 
Deutſche Kredit⸗Anſtalt Berlin, Behrenſtraße 5. 


Siadt-Theater, 


Sonntag: 
Nachmittags 3½ Uhr: 
(u kleinen Preiſen.) uk 


Die ſieben Naben. 
„Abends 7½ uhr: En 
= Die Orientreiſe. 3 


Montag: 
(Gaſtſpiel des franzöſiſchen Opern⸗Euſembles): 


Margarethe (Fauſt). 


Dienſtag: (Zu kleinen Prei en): 


Der Freischütz. 


1. veider am 1. und 2. Juli d. J. ſtattgefundenen 32379 0 | 
Auelsoſung der Stamm⸗Aktien der Stargard⸗Poſener“ 32392 32403 32412 32450 32481 32544 32569] Unter Allerhöchstem Schutze Sr. Majestät des Sprachtunde fei Grundlag” Deinem WI 
Eiſenbabn⸗Geſelſchaft ſind gezogen worden: 82579 32610 32622 32658 32686 32700 82797 Kaisers und Königs Serfeiben fei zus und ick ble befüllen" 
1997 Stuck Stamm-Attien über je 100 Thlr. (00 % 33097 33081 83106 33207 3320 39250 33251 g Gew. 1350000 = 50000 N. f Ridert) 
— abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VI Nr. 3 bi 8—| 33350 33369 33421 38499 oe 1 725 1 22 20000 — 40000 „ 2 Das lauſi | 
33 46 103 108 124 132 161 191 33025 33662 33720 33727 33732 33753 39765 3 a 10000 — 80000 „ 8 8 "7 ‚gersunge Sprechen 

105 202 234 245 27 292 305 388 83814533890 33808 33890 33923 33954 33952 4 1 6000 = 18000 „53 Schreiben, Leſen und Verſtehel der er gl ae 
342 413 427 458 519 524 548 555 3966 33976 33999 34011 34055 34058 34092 40 5000 = 20000 „ 8 8 aka en S 1 de: er gliichem 
675 602 610.647 702 713 731 798| 84190 34147 84188 34211 34217 84248 84295 Fr dauer) able Aae Mer 11 erden g hie 
7 7 906 98 5 5 2 5 = # . = 2 3 N 
ö¹»ꝛ” ; ] Mı| Motteiie für Errichtung des EU en 

CCC > 2 8 e TaiuBungenfieist. robebeife F 
2 72 — 4 * x 347 75 7 = E A 

1403 1405 1418 1458 1457. 1605 1475 1877| 34802 81812 34820 31841 84852 31864 84886 Kaiser F rie drich 50 800 = 24000 „BE Langenseheldt'sche Verl.-B., Berlin, 

1687 1714 1721 175 1000 1600 1852 1626| 84884 34999 35001 35027 35031 85050 35076 8 128 33 SW. 46, Hallesche Str. 17 N 

3 5 > 5 5 5 5 ER arg 895 . — 5 — SER: 3 

1854 1856 1868 1871 1874 2026 2050 2090| 35251 35256 35382 38399 35413 85410 85440 Museums in Görlitz, 802 400 = 12000 „ 3 . Mie der Proſpekt durch Namensangabe 

2159 2168 2189 2251 2259 2318 2387 2402 35496 35516 35527 35536 355 43 355 45 35553 Zwei Ziel 45a 300 = 13500 „ 2 nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 

T 85555 85588 85502 35628 35630 35067 35703 c 90 8 400 nF She F lichen 1 | 
781 2808 2820 282 29 2 85 FFF 5 a = 12000 „® ehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 

Sc 3073 Dub] 2003 3008 805 3093 e 39793 39770 85803 25805 30000 90823 3006 . u. 18. Januar 1892 u. 17. u. 18 Mai 1893. 48 4 120 2200 „ L be f 

3065 3132 3141 3143 3195 3233 3245 3271| 6045 36054 36068 36096 36100 36134 36139] Loose à 1 Mark, 11 Loose — 152 125 = 1875 „As — 

3280 3348 3356 3474 3486 3491 3531 3534 36165 36292 36320 36460 3 6502 3657 665 > ne oose = 10 Mark auch gegen Coupons 1653 100 = 16500 „A 

8540 3554 3572 3582 3605 3606 3630 3648| 36037 36044 36692 30604 36713 36738 36737 ene desde natal-Debit 900 a 80 = 72000 „ 38 

3652 3654 3668 3669 3674 3675 3695 3827 36745 36749 36771 36824 36877 36884 al > Berlin W 1 77978 = 25, 5 — 

8829 3939 3924 3995 3935 3042 3980 4022| 38894 36895 36896 36902 30058 30909 86975 ar eintze Eng ee: 3: 60= 1500 „ 2 5 

4053 4093 4117 4122 4129 4166 4170 4326 ee s U. d. Linden 3 510 a 50 = 25500 „ f 3] Ein im beſten Zuſtande befindliches 

4369 4382 4899 4420 4528 4541 4547 4551 57118 37427 37152 37156 37904 37829 37343 3 1000 45 45000 „Ar 

4554 4591-4621 4649 4699 4720 4789 4830| 378349 37358 37374 37406 37422 37495 37570 Rob. Th Schrö der Nachf. „% 8 250 „EB 3 

5007 5014 5100 5120 5141 5148 5170 5179 Dean Ra pn le 37300 BAR OT IDTD , 0 17 70008 10 = 70000 „85 

6257 5271 5288 5292 5357 ‚6380 5396 5403| 67868 37703 37718 37770 37523 87048 37700 Bankgeschäft, Stettin 16000a_ 8 = 80000 „ = 

5405 5424 5462 5468 5477 5479 5489 5509 247088 3704 37718 37720 37723 37748. 87766 ; 2 26996 Werth 750000 K. 2 

5520 5541 5542 5515 5567 5504 5601 583 32064 35060 35114 38118 38122 38044 38140] Jeder Bestellung sind für Porto und zwei s 2 * 

5669 5673 5694 5715 5813 5821 5848 5861 ta 88080 8814 38115 38122 38144 38140 8 i ; 

6083 6120 6121 6221 6232 6306 6309 6312 9847 38172 38180 38215 38220 38227 38247 Gewinnlisten 30 Pf. beizufügen. ed LE 

6341 6358 6363 6412 6479 6491 6900 6507 33705 38759 35796 38747 3808 38701 38704 

6530 6554 6568 6588 6602 6612 6614 6636 V TE 
FF 366 38971 38977 38985 38993 39003 39005 wird in einem der 

6652 6707 6709 6725 6726 6136 6708 6794 39025 39042 39099 39105 35157 39705 398 

6815 8364 6912 6927 6965 6975 7097 7138 359202 35204 39329 39242 39249 39555 39269 de 
79 724 7254 707 735 7345 7356 7362 39292 II 3922 9242 392 39255 392 5 L 

%VC%Gꝙꝙ%%%/ 30388 SOLS 30497 4 Osisee-Bäder 

7620. 7605 1637 7126 7130. 7737 714, 339685 39849 39881 39896 39907 39959 89991 & rſten Nanges zu kaufen geſucht 

7758 7817 7930-7935 7041 8000 8025 8027 82 39949 39881 39896 3901 3992 39921 13 e ges zu kaufen . 

8030 3081 8050 8058 8062 8007 8072 8074 39927 39932 59037 3994 59944 99964 40033 4 1 cr 
75 8092 8114 8424 8158 8107 8108 8221| 40959 40115 10150 40193 40222 40240 40256 N Offerten sub . J. 14 befördern 
n 259 40274 40358 40383 40384 40389 40395 5 

8144 845 8450 8400 8898 8301 8768 8828 40408 40433 40136 40451 40467 40512 4 546 5 Haasenstein & Vogler, 

8331 8838 8866 8879 8880 8939 8961 8063] 40840 20560 40577 40622 40647 40701 40706 A. G., Dresden f 

9094 9135 9158 9291 9296 9330 9332 9335 40830 40833 40857 40866 40911 40915 40945 * Bu; j 

9343 9354 9358 9494 9512 9551 9686 9720 40977 41028 41054 41031 41117 41134 41155 

9728 9751 9759 9764 8888 9838 9852 887 4188 44568 41379 4J666 41650 44691 41571 0 

9934 9948 10054 10074 10102 10117 1043980 41734 441750 4417529 41705 41805 41511 4185 ed 

10157 10178 10188 10201 10203 10214 1020| 41943 42022 4202342095 42038 47075 40086 Ze MR ET ö 8 2 

10237 10241 10294 10376 10428 10451 10457 62088 (424134 12186 42191 42901 42203 42529 2 „5 ˙7ð— 8 

10479 10512 10565 10600 10638 10701 10710 2845 6 0 450 2801 42203 42222 * , IS aumise Ille 

10746 10787 10856 10887 11026 11040 11097] 42997 42619 42690 —— in UF, 

11116 11134 11147 11166 11189 11197 11204] - - 1% 42709 4600 12220 2 an 2 * a * aus Glas, in prachtvollen, noch nie dageweſenen 

11226 11248 11257 11283 11286 11319 11324 49863 42870 42879 42956 er 4297 2297 Muftern, ſtaunenerregend billig und ſchön!!! verſende 

11354 11361 11367 11372 11402 11414 11447 42981 43046 43065 43078 Be — 515 2978 enrie 0 l 1 1 die Kiſte zu 3 Mark und 5 Mark per Nachnahme 

11939 1150 11722 11578 11599 11002 118) 4088 4048 444, 43148 43158 43196 43213 tiſches Kochbuch. 31. 2 fee a 00 Zee En 

7 2 N = „ N —— raktiſche 8 7 ofort! da ſich kurz vor dem Feſt die Aufträge zu 

11898 11926 11927 11930 11957 11994 12041] 43575 49585 en a 7 9 ſch s Kochbuch 5 uflage ehr häufen. 8 . 

12066 12070 12072 12084 12163 12174 12206 4 4071 4 4080 4411 44126 441 4 95 mit über 1900 ſelbſtgeprüften Rezepten iſt das nützlichſte Feſt E. Lutze, Fabrikant, 

19018 19925 12247 12 12981 19288 12251 44256 44268 44272 44284 44 28 44154 44243 geihent für Hausfrauen und junge Mädchen. Berlin⸗Reinickendorf. 

1 e , e e Mr Henriette Davidis gegen me 16 don nur cine Alleinige Niederlage 

5 - 9 5 2 44405 44421 44139 44457 44459 44460 44464 uſterkochbuchs erworben: aner⸗ AR i 

12710 12751 12785 12809 12834 12836 12867 44467 44487 44675 44691 44693 44708 44709 kannte Vorzüge deſſelben: Zuverläſſigkeit, Genauigkeit, für Vor⸗ und Hinterpommern 

12869 12870 12880 12906 12925 12936 12944 44712 44713 44714 44727 8 a Neichhaltigteit Sparſamkeit 2 2 

12949 12982 13006 13074 13078 13149 10 (44823 44868 44803 44984 44939 44975 44951 a 0 8 der Spatenbräu⸗Branerei von | 

18216 13232 13957 13278 18279 13083 131 44069 44971 45007 4803 45008 45075 24051 Preis: Broſchiert 3 M. 50 Pf., folid u. elegant geb. 4 M. 50 Pf. Gabriel Sedima Münch | 
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3498 13505 135 5 355 35 N 78 45183 45 2 5 1 e „m nden von 

13578 19384 1596 13610 13631 13648 4562 49263 45264 45275 45288 45201 46328 48337 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. bis 100 Str, auch in Flaſchen, bei biligfter Preis⸗ | 

13758 13758 13783 13786 13832 13894 13890 48301 46522 45882 45657 45562 45081 48585 Albert Körnke 

13891 13895 13902 13964 13983 14023 1405 49586 45631 45645 45649 45671 45702 45707 Stettin, Rronpringemftr. Nr. 21. Telephon 501, 

14020 14043 14082 14102 14119 14177 14191) 4607 45028 40050 40064 40007 40970 40030 a a 

x £ 378 2 5 5089 2 8 * 
, 46007 46028 48050 46064 10067 46070 4608) 85 5 Wilhelmſtr. 20 


